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weſenHaag Biendag, Mitwsch, Donnerstst
an Gengabent rn Uhr.

dein Oelgrase Ne.

u.
Abognementspreis:

pro Qaartal: 1 Mark bei Abholung Mir
80 Pfg. barch den Herumträger. 1 Mark

25 Pfg. durch die Poſt

Ungerechtfertigte Anſprüche.
iejenigen, welche an der Aufrechthaltung der

bisherigen hohen Zollſätze ein beſonderes Jntereſſe
haben, thun zum Theil ſo, als ob ihnen durch die
jetzige mäßige Herabſetzung einzelner Zölle himmel
ſchreiezdes Unrecht geſchteht. Die „Kreuzztg.“ meint,
50 Jahre hindurch hätte der Setreidezoll von 50
Mk. pro Tonne beibehalten werden müſſen „im
Intereſſe der Berthetbigung des Ackers und ſeiner
Frucht“. Die Herren thun ſo, als ob ſie dadurch,
daß ſie 1887 dieſen hohen Zoll durchgedrückt haben,
ein beſonderes Recht darauf erworben hätten, daß
derſelbe auf unabſehbare Zeit aufrecht erhalten werden
wüſſe. Selbſt wenn es wahr wäre, daß die Groß
grunddeſitzer nicht ohne den hohen Kornzoll beſtehen
könnten wer giebt ihnen ein Recht darauf, ihre
Selbſterhaltung auf Koſten anderer Leute zu ver
langen, die in ihrer Mehrzahl viel bedürftiger ſind,
als ſie? Sie haben die Macht, die ihnen infolge
der Begünſtigung der Regierung zufiel, dazu ange
wandt, um für ſteh Sondervortheile auf anderer,

ſte, daß ihnen dieſer Sondervortheil auch jetzt noch,
da ihre Macht gebrochen iſt, gelaſſen werde, bis auf
die Zeit ihrer Kinder und Kindeskinder. Sie haben
zwar das Gefühl, daß ihr Sträuben ihnen diesmal
doch nichts helfen werde aber ſte möchten ſtch dabei

ls ungerecht vergewaltigte Läwwmlein gufſpielen,
denen man gar nicht die erforderliche Zeit und Ge
legenheſt gäbe, ihre vermeintliche gerechte Sache zu
vertreten. Präſident und Mehrheit des Reichstags
haben ihnen aber keine der Garantien entzogen, mit
welchen die Geſchäftg ordnung auch die Rechte der
Minderheit wahrt. Und haben die Herren zu den
Zeiten ihrer Macht den ſo viel Rückſichten auf ihre

ſte ſchutzyöllneriſche agrariſche Leute in den Reichs

tag gewählt? Bald nach Cinführung der hohen

grüppen im Gefolge hatten. Wenn aber auf bieſe
Schädigungen hingewieſen und Ermäßigung der

mit beſonderer ſiltlicher Entrüſtung zurückgewieſen.
Dem neuen Zolltarff ſo wurde uns geſagt
müſſe man boch wenigſtens eine „ehrliche Probe“
gönnen. Die Freihändler wollten dies aber nicht,
weil ſie wüßten, daß dieſe „ehrliche Probe“ zu ihren
Ungunſten ausfallen würde. Die Herren Korn
zöllner haben dieſe „ehrliche Probe“ ſelber nicht
gelten laſſen ſte haben die im Jahre 1879 feſtge
ſellten, gegen die von der Regierung geforberten

ätze ſchon verdoppelten Zölle im Jahre 1885 von
M. per Doppelcentner auf 3 Mk. und im Jahre
1887 auf 5 Mk, per Doppelzentner erhöht, und
wenn es nach ihnen gegangen wäre, ſo wäre die
Erhöhung ſogar auf 6 M alſo auf das Sechs

ärmerer Leute Koſten zu erraffen und vun verlangen

Zollſätze ſtellten ſich ſchwere Schädigungen
heraus, welche dieſelben für einzelne Bevölkerungs

ſchädigenden Zölle beantragt wurde, ſo wurde dies

wörtlich wie folgt

Sonntag den 13

e

nehmen darüber kund,

billiges Leben zu ſichern, deren Producte billig aus
zuführen und ſeinen Abſatz zu erleilchtern,

Dezember.
die Regierung wird dadurch die Kraft gewinnen, den z Blatt erfährt von ſchrecklichen in Altſerbien verübten
betretenen Weg auch weiter zu verfolgen. Greuelthaten. 500 Arnauten brandſchätzten in

verfloſſener r drei e e n die
Dorfangehörigen und das geſammte Vieh, verdbranntenPolitiſche Ueberſicht. die Dörfer und ermordeten Einwohner.

Jn der italieniſcheen Deputirtenkam- Das neue eumäniſche Cabinet hat ſich am
mer erklärte am Donnerstag auf eine Anfrage be Donnerstag der Kammer vorgeſtellt. Miniſter
züglich der Beziehungen Jtaliens zu den
Bereinigten Staaten von Nordamerika

präſident Catargin verlas eine Erklärung, in

Miniſterpräſident Rubini, die Botſchaft des Prä
welcher es heißt, das Miniſterium werde das in den
letzten Jahren begonnene Reformwerk fortſetzen. Der

ſidenten Harriſon habe die friedlichen Sefinnungen
der Regierang der Vereinigten Staaten zum Aus-

gemäßigte Konſervatismus und die liberalen Ge
ftunungen der Mitglieder des neuen Cabinets dürften

druck gebracht er hege das Vertrauen, daß die mit allen modernen Anforderungen Genüge thun. Die
der Untons regierung noch ſchwebende Frage demnächſt Anſchauungen des Miniſteriums ſeien dieſelben, wie
ihre Erlebigung finden würde. Es handelt ſich diejenigen der Majorität des Parlaments. Die Er
um die bekannten Vorgänge mit Jtaliener in St. klärung appellirt ſchließlich an die Eintracht und den
Louis. Aus Maſſaugah wird der oſſiziöſen Patriotismus der Volkevertreter.
„Agenzia Stefant“ gemeldet, der italieniſche General Die Einwanderungsfrage, die ſchon in der
Gandolft werde zum 16. d. M. daſelbſt erwartet. Es Botſchaft des Präſtdenten Harriſon berührt worhen
ſei demſelben gelungen, mit den Häupitlingen von war, beginnt in den Vereinigten Staaten
Tigre Kördlich von Abeſſinien vollkommen zufrieden von Amerika wieder akut zu werden. Jn der
ftellende Han delsbeziehungen anzuknüpfen und freund Sitzung des Senats zu Waſhington am Donnerstag
nachbarliche Vereinbarungen zu treffen. brachte Senator Stewart einen Geſetzentwurf ein,

Die kirchenpolitiſchen Streitigkeiten in nach welchem für chineſiſche Arbeiter die Ein
Frankreich ſpitzen ſich immer mehr zu. Der
franzöſtſche Senat beſchloß an Donnerstag, daß die

wanderung in die Unionsſtaaten und der Aufenthalt
in denſelben verboten werden ſoll. Die Vorlage

mitgethetlie Rede Freycintts und die angenommene betrifft nicht nur ſolche Chineſen, welche vorher in
Tagesordnung betreffend das Verhalten der Regierung den Untonsſtaaten ſich niemals aufgehalten haben,
gegenüber dem Kleeus in allen Geweinden Frank ſondern auch ſolche, welche bereits früher in den
reichs öffentlich angeſchlagen werde. Jn einer am Vereinigten Staaten verweilt und dieſelben wieder
Donnerotag in Paris ſtattgehabten, von eiwa 110 verlaſſen haben, ſowie endlich alle Chineſen, die das
Deputirten ber republikaniſchen Partei be Land durchreiſen wollen.
ſuchten Verſammlung gab ſich einmüthiges Einver Zur Lage in Braſilien wird dem „Reuter'ſchen

daß die Regierung und die Bureau aus Rio de Janeiro gemeldet, die Regierung
republikaniſche Partei angeſichts der klerikalen ſKund- habe den Gouverneur des Staates Rio de Janeiro,
gebungen feſt vereint zuſammenſtehen müßten, daß Portella, aufgefordert, ſeine Entlaſſung einzureichen.
es indeß nicht möglich ſet, die Vorbereitusgémaßregeln Portella weigere ſich deſſen. Man halte für wahr
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Gegner genomwmen, daß ſie jetzt eine beſondere für eine Trennung von Kirche und Staat ſcheinlich, daß das Kriegsrecht proklamirt
Rückſtchtnahme zu beanſpruchen hätten Durchaus nicht. länger Hingnézuſchieben. Das Pariſer „Stécle und ein militäriſcher Gouverneur ernannt werde.
Als ſte ſahen, daß ſte die Macht in ben Händen hatten, verlangt, daß der Jollausſchuß der Kammer Zur Lage auf Samoa wird der „Vofſ. Ztg.“
haben ſie hre Gegner ganz rückſichtslos nieder der Deputirten die Regierung über die Tragweite über London gemeldet: Nach einer Drahtmeldung aus
geſt im mt. Jm Jahre 1879 wurhen anfangs nur 50 der Handels Coalition Mitteleuropa's Sybdney bietet Mataagfa der Autorität Malietogs
Pf. Getreibezoll per Doppelcentner gefordert als die höre, Die Coalition umfaſſe 200 Millionen Produ jeht offenen Trotz. Man fürchtet, daß bie gemein
Herren ſahen, daß ſie auch mehr durchſetzen könnten, centen und Conſumenten und fei gegen den Protec ſamen Anſtrengungen Englands, Deutſchlands und
wurde der Zollſatz auf das Doppelte erhöht. An tionismus Amerikas, Frankreichs und Rußlands ge Amerikas, eine dauerhafte Regierung herzuſtellen,
die Leute, welche durch die hohen Zölle geſchädigt richtet. Deutſchland entlaſte die fremden Ackerbau ergebnißlos bleiben würden. Die Kopfſteuer werde
wurden. wurde gar nicht gedacht. Warum hatten erzeugniſſe, un ſeinen gewerblichen Arbeitern ein nicht gezahlt, die Staatskaſſe ſei leer.

thue genau das Gegentheil. Der Einflaß Deutſch Deutſchland.
lands werde burch dieſe Gruppirung offenbar befeſtigt. Berlin, 12. Dezember. Der Kaiſer, der geſtern
Das franzöſiſche Parlament ſcheine dieſe Lage nicht an den Jagden in Neugattersleben theilnahm und
einmal zu fühlen. Die Aeußerungen des nachts gegen 12 Uhr nach Potsdam zurückkehrte,
„Temps“ über die Handelsverträge lauten wird ſich am Sonntag früh nach Remplin in Mecklex

„Auf Frankreich finden nach burg Strelitz begeben, um dort an den Vermählungs
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Frankreich

Artikel 11 des Frankfurter Friedens die Sätze An feierlichkeiten des Prinzen Albert von SachſenAlten
wendung, welche Deutſchland der Schweiz, Oeſterreich, burg und deſſen Braut, der Herzogin Heleng von
Belgien, den Niederlanden, England und Rußland Mecklenburg Strelitz, theilzunehmen. Die Ankunft
bewilligt, aber wir ſtnb ausgeſchloſſen von allen Vor des Kaiſers auf Schloß Remplin dürfte etwa mit
theilen, die Deutſchland andern Ländern beſonders tags erfolgen. Nachmittags um 4 Uhr gedenkt der
Jtalien, Spanien und den Vereinigten Staaten zu Kaiſer Remplin wieder zu verlaſſen und ſich, wie
geſteht. Auch beſteht zwiſchen Frankreich und dieſen berichtet, nach Schwerin begeben, um dort der
Staaten nichts ähnliches wie die Klauſel des Artikels Großherzogin- Mutter von Mecklenburg
11 des Frankfurter Vertrages. Dieſe können unter Schwerin einen Beſuch abzuſtatten. Am Montag
einander nach Belieben Vereinbarungen abſchließen, früh (nicht Sonntag Abend, wie es zuerſt hieß) reiſt
ohne daß wir deren Anwendung auf Frankreich zu der Kaiſer von dort nach Stettin, um an dem dort
verlangen das Recht haben. Unſere Schutzzöllner ſtattfindenben Stapellaufe und den daran ſich an
können ſtolz ſein: dank ihren Beſtrebungen droht ein ſchließenden Feſtlichkeiten am Nachmittage theilzu

nehmen. Nach einem größeren Mahle im Schloſſe
Juſtimmte, war ein „Radicaler“, ein „Reichsfeind“. der Abſatzwege beraubt, geradeswegs einem induſtriellen
Und nun, da die üblen Folgen der Schutzzöllnerei e entgegen.“
auch von der Regierung anerkannt ſind und dieſe Eine Miniſterkriſis iſt einem Wolff'ſchen
den üblen Folgen abzuhelfen verſucht, ſoll dies mit Telegramm zufolge in Serbien ausgebrochen. Jn
einem Male ein Unrecht ſein Es wäre ſehr wün Folge der von dem Miniſterpräſtdenten Pafic ge
Senswerih, wenn man die Entſcheidung über dieſe

tage den Wählern durch Auflöfung des
chatags unterbreitete. Die Freunde der hohen
ölle fürchten fich aber davor, es dahin kommen zu

g en. Darum werden ſie, wenn es ſein muß, ſich
ch den jetzigen Zollherabſetzungen anſchließen und

Kriegsminiſter und andere ſeinen Standpunkt
unterſtützende Miniſter demiſſtonirt.
lehnte jedoch die Annahme der Demiſſtonen vor dem

Zuſammentritt ber Sfupſchting ab. Die „Voſſ.
Ztg.“ erhält folgendes Telegramm Ein Belgrader

ache per Doppelzentner erhöht. Wer dem nicht Eiſengürtel uns allmählig zu erbrücken, wir gehen,

S wünſchten Rebucttonen des Heeresbudgets haben der

Die Regentſchaft
dem commandirenden General, dem Landgerichtsprä-

zu Stettin wird der Kaiſer dann am Abend die
Rückreiſe nach Potsdam antreten und am Abend
bald nach 11 Uhr wieder auf Station Wildpark ein

treffen.
(Fürſt Bismarch machte am Donnerstag

Nachmittag, während in Bexlin die erſte Leſung der
Handelsverträge ſtattfand, einen Ausflug von Fried
richeruh nach Altona und ſtattete Beſuche ab bei

ſtdenten und dem Eiſenbahnpräſtdenten, worauf er
ſich zum Diner beim Baron v. Schröder begab.
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(Dem Bunbdesrath) iſt, wie wir hören,
auch der am Donnerstag abgeſchloſſene Handels
vertrag mit der Schweiz zur Zuſtimmung
zugegangen. Die Berathung deſſelben in den Aus
ſchüſſen ſoll am Sonnabend, in dem Plenum des
Bundesraths am Montag ſtattfinden. An diefem
Tage wird auch die Vorlegung des Vertrags an den
Reichstag erwartet.

(Zu den Handelsverträgen.) Nicht die
Rede des Grafen Kanitz im Reichstage betrachtet die
„Nordd. Allg. Zig.“ als maßgebend für die Hal
tung der konſervativen Partei zu den
Haudelsverträgen. Sie citirt einen Artikel
der „Konſerv. Correſp.“, demzufolge die Partei ihre
Beurtheilung der Handelsverträge von Aufklärungen
bezüglich der allgemeinen Stellung der Regierung
zum Schutze und zur Pflege der Landwirthſchaft ab
hängig mache. Jn dieſem Artikel heißt es: „Die
Sachlage für die Beurthetlung der Handelsverträge

und ihre Aufnahme im Lande wird von dem Augen
blicke an eine völlig andere ſein, wo die Regierung
ſich beſtimmt darüber ausgeſprochen hat, daß und
auf welchem Wege ſie einen Ausgleich
für die Einbuße der Land wirthſchaft her
ſtellen will.“ Die „Nordd. Allg. Ztg.“ meint,
dieſe von der „Konſ. Corr.“ gewünſchte Erklärung ſei
eigentlich bereits in den Thatſachen gegeben. Außer
dem aber müſſe das, was Herr v. Caprivi geſtern
über ſeine Auffaſſung der Bedeutung der Landwirth
ſchaft und die Nothwendigkeit der Pflege ihrer Jnter
eſſen dargelegt habe, die von der „Konſ. Corr.“ ge
wünſchte Beruhigung in weiteſtem Umfange gewähren.
Die Konſervativen müßten alſo den Verträgen zu
ſtimmen. Uns ſcheint, die „Norddeutſche“ hat vie
Hauptfrage, diejenige nach Ob und dem Wie eines
Ausgleichs für die Herabſetzung der Getreidezölle
völlig übergangen wie das auch ſeitens des Reichs
kanzlers im Reichstage geſchehen iſt.

(Ueber den Werth der neuen Tarif-
verträge und Tarifermäßigungen) ſtellt die
„Weſerzeitung“ folgende treffenden vergleichenden
Betrachtungen an: Alles in dieſer Welt iſt relativ,
namentlich das Slück, das Gute, das Weohlſein.
Wer aus einem dunklen Raume in einen dämmrigen
triit, glaubt ins Hille zu gelangen kommt erzaus
dem Sonnenſchein in die Dämmerung, ſo iſt es ihm,
als umgebe ihn Nacht. Der Heizer, der aus
der Hölle des Maſchinenraums aufs
Deck ſteigt, empfindet himmliſche Kühlung, auch
wenn das Schiff im Rothen Meer ſich befindet und
das Thermometer vierzig Srad zeigt. Wir
würden den neuen Zolltarif gewiß nicht als eine
Wohlthat empfinden, wenn nicht der beſtehende ſo
ſchwer drückte; ja, wir würden ihn als rin ſchlimmes
Uebel bekämpft haben, wenn man ihn uns in früherer
Zeit, ſagen wir vor ſünfzehn Jahren, geboten hätte.
Wir waren damals beſſer daran als wir es ſein
werden, nachdem die Handelsverträge mit Oeſterreich,
Italien und der Schweiz in Kraft getreten ſein
werden. Keine agrariſchen Zölle vertheuerten uns
das ohnehin ſo theure Leben alle Jnduſtriezölle
waren niebriger, manche von ihnen noch gar nicht
vorhanden und das Beſtreben der Regierung war
mehr auf Wegräumung als auf Erhöhung der noch
beſtehenden Schranken gerichtet. Jnnerhalb des kurzen
Zeitraumes von drei Luſtren ſind wir um das
Bild des Heizers noch einmal zu benutzen aus
einer leiblich normalen gemäßigten Temperatur in
den immer heißer werdenden Maſchinenraum hinab
geſührt worden und ſteigen wir ſetzt aufs Deck mit
vierzig Grad im Schalten. Wir empfinden die
vierzig Grad als Kühle, wenn auch vielleicht nicht
als himmliſche. Es weht doch wieder ein Luſtzug,
in die Stockung iſt Bewegung gekommen, und die
Hoffnung, daß die normale Temperatur Koch einmal
zurückkehren werde, varf ſich wieder regen.

(Neue Strompolizei-Ordnung.) Die
Verhandlungen zwiſchen den Bertretern des Reiche,
Preußens und Sachſens über den Cutwurf einer für
die Elbuferſtagten gemeinſamen Strompolizei
Ordnung haben nach einer Dresdener Meldung der
„Voſſ. Ztg.“ zu einem allſeitig befriedigenden Ergeb
niß geführt.

(Aus dem Sozialiſtenlager.) Jn einer
ſozialdemokratlſchen Volksverſawmlung, welche im
3. Berliner Wahlkreiſe am Dienſtag Abend im
Conzerthaufe Sansſouci ſtattfand, kam es zu heftigen
Auseinanderſetzungen zwiſchen den Jungen und den
Alten in der ſozialdemokratiſchen Partei bei den
Ausführungen über den Begriff des Anarchismus.
Großer Lärm entſtand nach der Schilderung der
„Poſt“, als ein Mitglied des Bureaus einen Unab-
Hängigen ſeiner Vergangenheit wegen nicht zu Worte
wollte kommen laſſen. Der ſo Angegriffene wollte
ſich vertheidigen, wurde aber niedergeſchrien und warf
ſeinem Angreifer Lüge und bodenloſe Gemein
Heit vor. Von den Fraktioniſten kam nur Genoſſe
Jahn zum Wort, der meinte, die Oppoſition habe
nichts gelernt und nichts vergeſſen. Wilhelm
Werner wurde einerſeits mit großem Beifall, anderer
ſeits mit Hohn und Zurufen wie: „Hinaus
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werfen!“ empfangen Der häuſigen Unterbrechungen
wegen kam er kaum zum Gegenſtande der Tages
ordnung. Als Werner auf ein lautes „Mäh“ oder
„Aeh“ es hörte ſich an wie Blöken oder „Mäckern“

bemerkte, er ſcheine ſich in einem Hammel
ſtalle zu befinden, und ſich weigerte, dieſen Aus-
druck zurückzunehmen, wurde ihm das Wort ent
zogen. Hiernach erhob ſich ein ſolcher Tumult, daß
der überwachende Polizeiofftzier die Verſammlung auf
löſte. Bei Verlaſſen des Saales kam es verſchiedent
lich zu Reibungen mit Worten und Ellenbogen.

(Das wirthſchaftliche Boykottiren
der Sozialdemokratie) nimmt, wie die
„Nationalzeitung“ ausführt, eine immer weitere Aus
dehnung an. So erſcheinen in den Parteiblättern
Aufforderungen an die Genoſſen, ihre Weihnachts
einkäufe nur bei den Geſchäftsleuten zu machen,
welche die Sozialdemokratie und die ſozialdemokratiſche
Propaganda unterftützen. Die Commiſſton der Ta
bakarbeiter in Rixdorf fordert die Arbeiterſchaft Rix
dorfs direct auf, nur bei einer Anzahl namhaft ge
machter Cigarrenhändler zu kaufen. Durch dieſes
Syſtem hat es in Berlin die Sozialdemoktatie dahin
gebracht, daß in einzelnen Gegenden ein Geſchäfts
mann, welcher nicht zur Sozialdemokratie ſchwört,
ſich nicht mehr halten kann der Milchhändler, der
Cigarrenhändler, der Budiker, der Grünkramhändler
müſſen die ſozialdemokratiſchen Zeitungen halten und

beſtimwte Beiträge für die ungezählten Fonds zahlen,
denn ſonſt ſind ſie wirthſchaftlich geächtet,

(Colonialpolitik) Die ſubventio-
nirten Reichspoſdampfer nach Oſtafrika,

der „Hamb. Börſenhalle“ zufolge ihre Fahrten vom
1. Jan. R. J. ab bis Natal ausdehnen. Nach
Deutſch Oſtafrika wird der Münchener „Ullg.
Zig.“ zufolge an Stelle des verſtorbenen Jngeniers
Hochſtetter als Führer einer der Seen Expeditionen
Lieutenant z. S. Sprink nach Afrika gehen. Mit
Major v. Wißmann werden Verhandlungen ge
pflogen, damit er die Leitung ſeiner Expedition auf
einen anderen übertrage.

Parlamentariſches.
Deutſcher Keichstag.

Jm weiteren Verlauf der erſten Leſung der Handels
verträge nahm heute zunächſt Staatéſekretär v. Mar
ſchall gegen die geſtrigen Ausführungen des Graſen Kanitz
das Wort. Abg Broemel entwickelte in eingehender
Rede die zußimmende Stellung der freiſinnigen Partei zu
den Verträgen. Abg. Boettcher (natl.) iſt für die
Verträge, aber gegen jede überſtürzte Berathung Abg.
v. Kardorff als alter unverbeſſerlicher Schutzzöllner eht
ganz auf dem Standpunkte des Grafen Kanitz. Man müſſe
die Getreidezölle ſuspendiren, nicht herabſetzen; er ſpricht
von den „freihändleriſchen Freunden“ des Reichskanzlers
und fordert dieſen auf, die Frage der Remonatiſirung des
Silbers zu ſtudiren. Der Reichskanzler fertigte
Herrn v. Kardorff mit den Worten ab, er habe weder die
Freuxdſchaft der Freiſinnigen, noch diejenige des Herrn v.
Kardorff geſucht, ſondern geſagt, was er für Wahrheit halte

(dem Reichskanzler wird es bei der Zuſtimmung der Frei
ſinnigen nicht mehr unheimlich zu Muthe.) Die Doppel
währungsfrage habe er im Sommer ſtudirt und ſei zu dem
Schluß gekommen daß die Frage nur mit England geregelt
werden könnte. Die niedrigen Schweinepreiſe ſeien nicht
die Folge der amerikaniſchen Einfuhr, ſondern der ſchlechten
Ernte. Weiter ſprachen noch v. Komierowski für,
Kropatſcheck gegen die Verträge; Simonis (Elſaß.)
gegen die Herabſetzung des Weinzolls. Die Ausführungen
deſſelben werden von dem Unterſtaatsſekretär Schraut als
unrichtig nachgewieſen. Fortſetzung morgen

An Stelle des Abg. Schmieder, der in Folge
der geſtern erwähnten Vorgänge aus der Wahl
prüfungscommiſſion ausgetreten iſt, wird die
freiſinnige Partei vorausſtchtiich den Abg. Rickert in
die Commiſſton delegiren.

Unſere geſtrige Mittheilung über die Vorgänge
in der Wahlprüfungscommiſſiton, welche den
Abg. Gchmieder zur Niederlegung des Vorfitzes
und zum Austritt aus der Commiſſton veranlaßt
haben, enthält, nach einer der „Nat.eZtg.“ zuge
gangenen Zuſchrift „in weſentlichen Punkten ent
ſtellende Ugrichtigkeiten.“ Als eine ſolche wird
bezeichnet, nach unſerem Bericht könne der Schein
erweckt werden, als ob die Commiſſion einflimmig
das zu den Zetteln verwendete Papier für grün
befunden, aber die Mehrheit daraus nicht die
allerdings dann gebotene Conſequenz der Un
gültigkeit der Wahl gezogen habe. Der Verfaſſer
der Zuſchrift überſteht dabei, daß die „Lib. Correſp.“
an das frühere Votum der Commiſſion erinnert
hatte, bei welchem mit 9 gegen 4 Stimmen vie
grünliche Färbung der für Ahlimb abgegebenen
Stimmzettel als weſentlich für vie Gültigkeit der
Wahl anerkannt worden iſt, Nach dieſem Beſchluſſe
und nachdem das Plenum ſich demſelben angeſchloſſen
hatte, war die Vorfrage, ob die Ahlimb'ſchen
Stimmzettel weiß oder grünlich ſeien, thatſächlich im
Sinne der Mehryeit der Commiſſion entſchieden.
Es war alſo lediglich der Mißbrauch einer zufälligen
Mehrheit, wenn die konſervativen und nationalliberalen
Mitglieder der Comiſſton den Beſchluß durchſetzten,
daß die Ahlimb' ſche Wahl für giltig zu erachten ſei.
Man bedenke: der Reichstag begnſtandet die Wahl,

Si v 11. D ber ee er e ſchloſſen beim Miniſterium wegen Erhöhung des
jetzigen Vergütungsſatzes von 3 pCt. für die Ein

m 2Be
um durch Unterſuchung ſämmtlicher im Kuſe

Ruppin abgegebenen Stimmzettel zu konſtatiren, oh
ſämmtliche für Ahlimb abgegebenen Zettel dieſelbe
Färbung tragen, wie die dem Wehlproteſte beigelegten
2 oder 3 Zettel. Nachdem dieſe Feſtſtellung erfolgt
iſt, beantragt die Commiſſion, die Wahl fur gültig
zu erklären. Alſo: wenn 2 oder 3 Zeitel grünlich
(alſo ungeſetzlich) ſtnd, wird eine Wahl beanſtandet;
ſind ſämmtliche Zettel ungeſehlich, iſt die Waht
gültig. Das iſt einfach Nonſens. Ob einzelne
Mitglieder auch nach dem BVotum des Reichstags
und im Widerſpruch mit dewſelben die Ahlimb' ſchen
Zettel für welß gehalten haben, darauf kommt es
nicht an. Aber wenn ſie in dieſem Falle farbenblind
waren, ſo dunſten ſte erſt recht keinen Verſuch machen,
der ſchlecht beſetzten Commiſſton ihre Anſicht zu
octroyiren. Daß ſie es voch unternahmen, iſt mit
einer geordneten Geſchäftsführung unerträglich.

Volkswirthſchaftliches.

Patent, Muſter- und Markenſchutz
in Oeſterreich Ungarn. Das dem deutſchen
Bundesrath vorgelegte Abkommen mit Oeſterreich
Ungarn, betreffend den gegenſeitigen Patent., Muſter
und Mankenſchutz, iſt am 6. d. M. zu Wien unter
zeichnet worden. Das Abkommen umfaßt 10 Artikel.
Es ſollen die Angehörigen des einen der vertrag
ſchließenden Theile in den Gebieten des anderen n
Bezug auf den Schutz von Erfindungen, von
Muſtern (ein ſchließlich der Gebrauchsmuſter) und
Mobdillen, von Handels und Fabrikmarken, von

welche bisher nur bis zur Delagoabat- fahren, werden irmen und Namen bieſelben Rechte wie die eigenen
Angehörigen genießen

Oeſterreichiſche Vereingthaker. Jn
der Frage der Einziehung haben Vertreter der öſter
reichtſch ungariſchen Regierung in Berlin unlängſt
verhandelt, um ein geweinſchaftliches Verfahren
zwiſchen dieſen Staaten und der deutſchen Regierung
vorzubereiten.

Die Einziehung der Beiträge zur
Alters und Jnvalidenverſicherung iſt in
Sachſen bekanntlich den Krankenkaſſen übertragen
worden. Jetzt hat eine Verſammlung von Delegirten
aus 66 fächſtſchen Ortskrankenkaſſen einſtimmig be

ziehung der Beiträge zur Alters und Jnvaliden
Verftcherung vorſtellig zu werden. Jn Leipzig hat
die Erledigung dieſes den Ortskrankenkaſſen über
tragenen Geſchäfts einen Mehraufwand ver Ver
waltungskoften von 20000 Mk. oder 5 pCt. der
eingezogenen Beiträge verurſacht. Ganz ähnlich
liegen die Verhältniſſe auch anderwärts

Nach dem Dezemberbericht des Ackerbaubureaus
in Waſhington ſind die Ausſichten der nächſten
Wintergetreideernte im Allgemeinen nicht
günſtig. Die heſſtſche Fliege hade unter den Früh
ſaaten an der Atlanriſchen Küſte Schaden angerichtet.

Die Brotration ver ruſſiſchen Sol
daten iß, um einer eventuellen Verſchwendung von
Getreide vorzubeugen. von 3 auf 21/, Pfd. täglich
ermäßigt worden. Dex Werth des abgezogenen halben
Pfundes ſoll in Baar ausgezahlt werden.

Aus Südrußland wird über den Stand
der Felder Folgendes berichtet: „Während bisher
faſt einſtimmig über mangelhaften Anbau und zum
Theil gänzliches Ausbleiben der jungen Saat auf den
beſtellten Feldern geklagt wurde, liegen nun Berichte
vor, nach welchen das Verſäuwte in der Feldbe
ſtellung während des milden und feuchten Novembers
nachgeholt ſei, und nicht nur die während deſſelben der
Erde übergebene Saat aufgegangen, ſondern auch auf
den früher verſagenden Feldern die Vegetation ins
Treiben gekommen ſei. Man begegnet nicht gerade
vereinzelt der Anſicht, daß, wenn die Ausſichten für
die ruſſiſche Ernte fich im Frühjahr als gunſttge
herausſtellen ſollten, eine längere Aufrechterhaltung
des Weizenausfuhrverbotes kaum in Ausſicht zu
nehmen ſei.“

Vermiſchtes.
(Die Todtenmaske Napoleons I.) Der vorKurzem verſtorbene Major d. R, Max Baron Go rizzutt i

beſtimmte die in ſeinem Beſitze befindliche Todtenmaske Na
poleons für das Wiener ſtädtiſche Muſeum. Dieſe Todten
maske iſt nach der Frankf. Ztg. eine jener Original Todten
masken, welche Marſchall Mar mont beſeſſen hat und die
dann von Erzherzog Karl dem FML. Franz Baron Gorizutti
gegeben wurde. Von dieſem ging die Todtenmaske nach
deſſen Tode auf den Sohn über, der ſie nun dem ſtädtiſchen
Muſeum vermachte.

(Der flüchtige Bankier Albert) wurde am
Donnerstag Mittag in dem Görlitzer Weinbergshaus feſtge
nommen und in das Gerichtsgefängniß eingeltefert.(Die Jnfluen za) herrſcht in der däniſchen Haupt
ſtadt in außerordentlich heſtiger Weiſe, aber auch ſonſt im
Lande tritt ſie heftig auf. Jn Kopenhagen waren bis Ende
voriger Woche an 4000 Fälle zur Anzeige gelangt, und da
die Aerzte annehmen, daß nur die Hälfte der Jnfluenzakrane
heitsfälle angezeigt werden, dürfte ſich die Geſamatzah
wohl auf 8000 ſiellen. Sehr ſcharf tritt die Krankheit unter
Schulklndern auf, viele Serichtsſitzangen haben ausfallen
n und beim königlichen Theater ſind 25 Perſonen
erkrankt.
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Zur
Agfertigung ſämmtlicher Polſtermöbel

zupſiehlt ſich Albert Schild,Tapezierer und. De egralent,

d. Gelsel Nr. 1.
Wepaeratuvem werden ſolid und ge-

Um geneigte Berück
c. O.

ſchmackvoll ausgeführt.
ſichtigung bittet

Feinſtes Döllnitzer

Weizenzu Mühlenpreiſen,
f. Backbutter billigſt,

KRoſinen à Pfo 23 Pf. bis 45 Pf,
f. Sultaninen a Pfd. 40 Pf.
r J. F. Veerholdt's Rachſ,

Gotthardtsſtraße
Dirtorig- Separatoren

M. WVahrendorf, Oſchersleben.
Wiederverkäufer geſucht

Achtung Anſgepaßtſt
I Christhäume

nur die feinfen) vom größten bis
um kleinſten, ſind heute eingetroffen

und zu allen Preiſen zu haben bei

Meimräelh Vüller,
Windberg Nr. 8,

S à vis der 2 Bürgerſchule.
Der Verkauf befindet ſich quch

während des Markttages im
l Hauſe Windberg Nr. 8
Geraer Kleiderſtoſſe.
Neu eingetroffen: Ballstoſſe unda ippenrester und empfehle ſolche zu

b Uigſten Preiſen.

Bertha Haumanm,
Co glkawer Str. 2, 1. Etage

mehr bei Gehraneh er echien

Latschenkiefer-Caramellen.
M Erlolg sicher, Geschmack angenehm. In

I Packeten à 30 und 50 P. Nur allein
M echt in Merseburg bei

W a. Kiüesläelhn,v Rossmarkt 3, Neuwarkt 74,
urd bei Diaal. Tremner,

e 8.

ſind als muſtergültig in der Conſtruction,
am meiſten bevorzugt und verbreitet.

Original RNähmaſchinen

Mehr als Zehn Millionen
befinden ſich im Gebrauch; durch mehr als 300 erße Preiſe ſind dieſelben ausgezeichnet, in dieſem Jahre wieder in

Straßburg- Goldene Medaille.
Temesvar Goldene Medaille.

Die veueßte Erfindung der Singer Co., die hocharmige Vibrating Shuttle Maſchine,
bisherigen Erzeugniſſe dieſer Faßrik, als ein glänzender Erfolg e wieſenhabnng ſchnellen und leichten Gang, ſowie durch geſchmackoolles Aeußere, iſt eine Ockginal Singer Nähmaſchine das

werthvollfte Jnſtrument im Haushalte und

das beſte Weihnachtsgeſchenk.
Gl. Nefctlinmger,

Merseburg, s Breitestrasse S.

See
unübertrefflich in der Leiſtungsfählgkeit und Dauer anerkannt und deshalb

Prag--Ehrendiplom.
hat ſich wieder, wie alle

Gleich ausgezeichnet durch einfoche Hand

S Papperbalge

Hugo Käther,
nen n großes, reichſortirtes Lager

alter Frten, gekleidet und ungekleidet.

Ueberzeugung macht wahr?
malestrass G e T

Schmal cſraſe Il,

i Puppenköpte Waschbar. S

Die Eſenhandung von e e zeng Mr. II, Boke der Krautstrasse,
empfiehlt zu Biere un Ppreüs en

Christbaumstämcder in großer Auswahl,
Lächthalter in den verſchiedenſten Sorten,

als paſſende Weihnachtsgeſchenke:
Wfenvorſeher, Wirthſchaftswaggenr,
Fruergeräthſtänder, Tafelwaagen,
Schirnſtünder, Janbſägekaoſterr,Torflaſterr, Werkzengkaſter,Gewürzetagèrerr, Beibemaſchinen,
GBewürzſchränke, Fleiſchhackemaſchinez,Diſchmneſſer und Gabelz, Wringmaſchinen,
Plätten, Schlittſchuhe,Wärm flaſchen in Zinn u. Kupfer, Schlitten,
Wärmſteine, Geldraſſetten,i. sämtliche und e

g. d. Stadtkirche,

Bonigkuchen und

v d

der Aus

G. F. Sperl, Jnh. Paul Elkner,
iſt eröffnet und bietet die größte Auswahl von

Boein Marzipan, Chocolade, 2Makronen, Biscuit und Hchaum.

i Lübeoker Marzipan

l usſeling

e

A.

Merſeburg.
Anfertigung net Herren-

garderobde nach Maass,
Größtes Lager in Tuchen, BueksKins,

Faletots Westenstoffen.
Neuheiten in BReise- Sehlafdecken, Fell-

und Plüschvorlegern ete,
Allein verkauf der berühmten lüght-, lufä- und waseh-

echten Tisohecken i Riüpe und Satön keine
Gummi oder Feine in mweuesten Dessims-

Größte Auswahl in ſeid. Cachnez und len

5 uehe aAa]a, d. Stadtkirche, 8

ſahnen

ich friſch, empfiehlt
Roßmarkt 9. Franz Bogel.

r G 2 SchülernV das Gymnaſtum finden Oſtern gute Penſion.

m nen

e e z m Kauftann Hertn Zenteral-

e

O

S
feine Lebkuchen, c

von würbent Teig, zum Genuß für Kinder
beſſer als jedes Andere Confect, à c.
s g. ewpſiehlt

ober Megnee, Re
Schmaleſtraße 14.

99999009990009068908890000
Markt32. J. Weibgen Markt 32.
empfiehlt als er Da Te guten R

e Läuſer- und Teppichsteſe
ies Linolentn, Wachstuch Cocos nud Wolle.

Abwaschbare
Gummi-Artikel,als raten und Müädrhenſchürzen, Tiſch m Kommoden-

decken, Wandſchoner, Anfleger, Tiſchlünfer, Co
eosmatten in allen Preislagen

ine n 80 p n a de eKke a S



à

e e
beſtehend gus:

Wamenmämtelm, Bamenmäntelstoſfſem, Besätzem für Damen
mäntel in Krimmer, Pelz, Feder, Poſamenten; annmen«eerSs t enn, schen
und Far bigen Seſcdenstoſem zu Kleidern und Beſätzeen; Unterröcken,
Trothe und -BEOGeSen, sefclemen Oravattem und Cachemeze
Teppichem, Föhbelstoſſen, Beises, SehIafſf- und Wettdecken,

eimen, etteeug Marne V. S. We U S. W
e S S

m e e eh

n 6t6.,
v S e e znunenswerth villigen Preiſen.

49
e

c o

n
zum Hausſchlachten empfiehlt

r. Wabst, Schmaleſtr. 7.

Bruchhandagen,
e e e e t doppelt und einfach, in allen Größen, Suspen
einpfiehlt zu paſſenden Weihnachtsgeſchenken: a Pro Sergerrge

Kopfhüllen, WirthſchaftsSchürzen, Leinene Kragen, a h gut und ſchnell
Elſaßhäubchen, ſchwarze Schürzen, Stulpen und geführt. eStraudmützen, TheeSchürzen, Vorhemden, r W e eh Ballſhawls, MädchenSchürzen, Hoſenträger, Magdes Sauerkoßl I Pfd. 7 Pf.
r e Gummiwäſche, Sardellen à Pfd. 80 Pf. gulterkragen, Unterjacken, Schweineſchmalz à Pfd. 50 Pf.Triestangage, Goer 4 Unterhoſen, h J. F. Veerholdt's Nachſl,
Trieotkleidchen, Damenſchleifen, s Chte Prof. Jäger ſche Gotthardtsſtraße 8.

h Trieotjackets, DamenCachenez, Normalhemden, e e egehäkelte Kleidchen, HerrenCachenez, echte Dr. Lahmannſſchegehäkelte Jäckchen, TricotHaudſchuhe, Reformhemden Bduard Hosefer
gefüllte Rüſchenkaſten, Ningwood Handſchuhe (Alleinverkauf), o el um Polmb anm,
gefüllte Nähkaſten, WildlederHandſchuhe, Strümpfe, Socken, c M scerſege S

fertige Handarbeiten BallHandſchnhe. Gamaſchen. der Weingroßhandlung von D0
hanmnmes Grimm Hoſlieferant, in
Halle a/ Saale und Winkel i /Rheingau.Shlipse und Cravatten,

Dänische Glacee- und Marseiller Handsohuhe,
Vvorzügliches Vabrikat. a e eWe Se e See

Verkauf ſämmtlicher in und aus
ländiſchen Weluae in Gebinden und
Flaſchen zu den Hriginalpreifen.



Protzing un Umgegend.
4 Jn der Nacht vom 10. zum 11. d. M. wurde

der weimariſche Ort Azmannsborf bet Erfurt
von einem furchlbaren Braun dunglück heimgeſucht.
Kurz nach 12 Uhr ging, wie die S. Ztg. meldet,
die 200 Fuß lange Scheune des Gutsbeſitzers Albold
in Flammen auf. Obwohl die Ortsfeuerwehr ſofort
thatkräftig eingriff, war ſte dem oxkanartigen Sturme

gegenüber ohnmächtig. Alsbald ſtand auch der
Schafſtall, die Kutſcher Remiſe und ein Holzſchuppen
in Flammen. Aus 14 Orten trafen Feuerwehren
ein es entſtand ſtarker Waſſermangel. Die Flammen
ſprangen von Dach zu Dach, von Straße zu Straße
Bald brannten das Klauer'ſche Wohnhaus, die
Gemeindeſchenke und das Bahnwärter Zacher'ſche
Gehöft. Die Bewohner des letzteren waren ſo über
raſcht worden daß ſie kaum das Leben zu retten
vermochten. Plötzlich ſtürzte von dem Thurme,
welcher das Gaſthaus zierte, die glühend gewordene
Glocke auf das Dach des Huckeſchen Stalles ſodaß auch
dieſer Feuer fing. Jn einem Stalle des Aiboldſchen
Gutes verbrannten 5 Schafe. Ein wüthend ge
wordeuner Bulle Kürmte in die Flammen hinein
Vor Schwerz brüllend raſte er dann durch das Hof
thor die Dorfſtraße entlang, auf den Eſſenbahndamm
und rannte ſpornſtreichs nach Vieſelbach zu. Als
man dort das Thier einfangen wollie, ſtieß es einen
Mann über ein Gartenſtacket und ſprang wieder auf
die Schienen. Plötzlich brauſte von Erfurt her dir
Schnellzug heran, warf den Bullen nieder und ſchleifte
ihn eine Strecke mit fort, bis der Zug hielt. Die
Fahrgäſte ſtiegen aus und es koſtete große Mühe,
das 14 Ctr. wiegende Thier bei Seite zu ſchaffen.
Leicht hätte der Zug entgleiſen können. Bezüglich

I. Betlage zu Nr 246 des „Merſeburger Correſp
Vor einigen Tagen iſt ein ſelt etwa ſechs

ſtehender Fleiſchergeſell,

e

Wochen hier in Arbeit
der von ſeinem Meiſter mit dem Einkaſſtren einer
Monatsrechnung betraut worden war, unter Mit
ſchwunden.

dem leichtftnnigen Burſchen vergeblich geweſen.
Das Gewitter, deſſen Ausläufer am Freitag

Abend gegen 5 Uhr auch hier beobachtet wurden, iſt
in Thüringen erheblich ſtärker aufgetreten als ſich
vermuthen ließ. Berichte aus Weißenſels, Naum
burg, Freyburg, Zeitz, Köſen und Erfurt melden von
Hagel- und Schneegeſtöber während des Ge
witters, auch hat der Blitz in Naumburg und
Weißenfels eingeſchlagen und an Gas und elektri
ſchen Leitungen mehrfachen Schaden angerichtet. Der
gleichzeitig herrſchende Sturm erhöhte noch den
ſchaurigen Eindruck, den das Unwetter in den be
treffenden Gegenden allgemein hervorrief.

Jn Berlin haben neuerdings die Herren Prof.
Dr. Fürbringer und Dr. P. Guttwann er-
folgreiche Verſuche mit einem neuen Jnfluenza
mittel, dem Salipyrin gemacht. Das Mittel
iſt ſelbſt in Doſen von 6 Gramm pro Tag ohne
ſchädliche Nebenwirkung geblieben, in den meiſten
Fällen genügten aber ſchon 3——5 Gramm, in halb
ſtündigen Pauſen gereicht, um eine ſichtliche Beſſe

welches einen wibderlich brennenden, herb ſüßlichen
Geſchmack hat. Das Mittel löſt ſich in Waſſer
ſehr ſchwer, in Alkohol oder Benzol dagegen leicht,

Schüttelmixiur gereicht; ſehr empfinbliche Patien
ten nehmen es in Oblaten oder Kapſeln. Das

Brandſtifinng annehmen zu ſollen.

aus Gräfenroda eingeliefert

verübt.

ſelben nebſt Munition.
auch eingehänbigt.

der Stube mehrere Schüſſe auf die in derſelben be
findlichen Frauen ab, wodurch Frau Möller, deſſen
Mutter ſowie ein Dienſtmädoen erheblich verletzt
würden.

t Jn Oſterfeld zog ſich das 1
des Ziwwmermeiſters Juſt

alsbald verſchied.

Leipzig wurden in der Miitwochsnacht von der
Polizei zwei Spitzöuben ertappt, die eingebrochen und
im Begriff waren, das Geſchäftslocal gründlich aus
zuplündern. Die beiden Subjecte entpuppten ſich

Hausdiener, die bereits Strafen wegen Eigenthums
vergehen erlitten haben.

t Nach einer aus Leipzig eingegangenen Nach-
richt iſt dort vorgeſtern ein mit zwei Apfelſchimmeln
beſpannter Bierwagen geſtohlen worden.

Anna Luiſe von Schönburg Walbenburg.
t Folgende tolle Geſchichte berichtet die Eisleber

Zeitung aus Lüttchendorf. Jn einer der letzten

Cieleben Kartoffeln geſtohlen.

ſollen und geſchlagen, ſpäter haben ſie auch im
Hörich' ſchen Local zur Fortung gewaltſam Thüren

gehalten.

hold Und dem Flurhüter Vogel mit noch anberer
Hülfe, zwei von der Bande vdingſeſt zu machen.

Localnachrichten.
Merſebnrg, den 13. Dezember 1891
Die Wähler der zweiten Abtheilung

machen wir auf die morgen, Montag, von 10 bis
Uhr vormittags ſtattfindende Stichwahl

wiſchen den Herren Stadtverordneten Candidaten
e und Klauß nochmals beſonders aufmerkſam

T Die einſtwetlige Verwaltung der durch den
n ihres bisherigen Jnhabers zur Erledigung ge
I enen königlichen ForſtkaſſenRendantenſtelle in

ben iſt dem Regierungs Secretär Hattenhauer
tragen worden.

der Entſtehung des Brandunglück,s glaubt man

t In das Landgerichtsgefängniß zu Gotha wurde
am Donnerstag der 17 jährige Glasbläſer Schmidt

Derſelbe hat nach der
S. Ztg. am Dienſtag Abend einen rohen Racheakt

Während der Abweſenheit des Schultheißen
Möller in Gräfenroda begab fich Schmidt in deſſen
Wohnung und verlaugte von der Chefrau Möller,
angeblich in deſſen Auftrage, dos Jagdgewehr des

Das Gawehr wurde ihm man aus verſchiedenen Anzeichen auf einen milden
Nachdem er ſich überzeugt, daß Eine alte Wetterregel ſagt:

es geladen war, feuerte der Menſch unerwartet in

jährige Kind
durch Uebergießen mit

heißer Milch ſo ſchwere Brandwanden zu, daß es

Jn einem Uhrmacherladen der Gerberſtraße zu

ſchließlich als zwei aus Leipzig gebürtige 18 jährige

Jn Rubolſtadt beging am 9. d. M. Fürſt

aus den Kartoffelmieten von acht Perſonen aus
Die Perſonen

haben die bei den Mieten aufgeſftellte Wache über

und Fenſter eingeſchlagen. Bis zum frühen Morgen
haben die Genannten den Ort mit Knüppeln beſetzt

Endlich gelang es dem Awtsbiener Röm

Mittel äußert u. a. auch eine vorzügliche Einwirkung
auf den bei Jnfluenza ſo ſehr geſtörten Schlaf.

anhält, ohne Unterbrechung.

J auf Schlaf nicht übt. Selbſtverſtändlich iſt das
Mittel nicht ohne ärztliche Verordnung zu
nehmen.

Wie von Sachverſtändigen ausgefagt wird, will

Winter ſchließen
„Trägt der Baum das Laub gar lang, wird's dem
Winter nicht ſehr bang“. Dieſes Jahr aber hatten

Wenn der Ameiſenhaufen um jetzge Zeit noch nicht
völlig zur Ruhe gekommen iſt, ſollen Eis und Schnee
nicht gar zu lange dauern in den Ameiſenhaufen
herrſcht aber noch Leben. Ein alter Forſtmann will
aus dem dünnen Pelz und der dünnen Fittſchicht
der Dachſe auf einen gelinden Winter ſchließen.

Da jetzt bald ein Jahr nach dem Jnkraſttreten

Geſetzes verſtrichen iſt, wird die Mehrzahl der
ausgeſtellten Quittungskarten demnächſt voll

geklebt ſein und daher bei der zuſtändigen Stelle zur
Umtauſch gegen eine neue Karte abzuliefern ſein.

Mit ver neuen Karte erhält der Verſicherte eine
Beſcheinigung über die Endzahlen aus der

J Aufrechterhaltung der abgegebenen Karte, alſo darüber,

wieviel Marken ber einzelnen Lohnklaſſen in der
Karte enthalten waren.

fältige Bewahrung iſt deshalb dringend geboten, weil

Stand ſetzen, darüber urtheilen zu können, ob die
ihm bewilligte Rente richtig bemeſſen iſt, oder ob die

Da aber ſolche vereinzelte Zettel leicht verloren gehen,

Jndufſtrie zu billigem Preiſe hergeſtellten Be

hörde, die den Umtauſch der Karte bewirkt, zur
Ausfüllung je eines Formulars vorzulegen iſt,

Quittungskarten demnächſt umgetauſcht werden müſſen.

und ihre Giltigkeit verliert ſolche Karte erſt mit dem

ſtellungsjahr folgt. Nur kann der Berſicherte, deſſen

neuen Karte gegen Rückgabe der alten verlangen,
während der Umtauſch nach vollſtändiger
Beklebung der älteren Karte koſtenfreit
erfolgt.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Querfurt
s Neumark.

dem der im Garten des Gutsbeſitzers Sommerwerk

nahme der empfangentn 168 Mk. ſpurlos ver
Bis jetzt ſind alle Nachforſchungen nach

rung des Allgemeinbefindens hervorzurufen, Das
Salipyrin iſt ein wetßes kryſtalliniſches Pulver

Aerztlicherſeits wird das Mittel meiſt in einer

Meiſt tritt tiefer, wohlthuender Schlaf ein, der lange
Characteriſtiſch iſt es,

daß bet geſunden Menſchen das Salipyrin, wie Prof.
v. Moſengeil conſtatirt hat, dieſe Wirkung in Bezug

trotz des letzten Froſtes noch viele Bäame ihr Laub.

des Jnvaliditäts- und Altersverſicherung

Die Aufbewahrung dieſer
Beſcheinigung iſt Sache des Verſicherten eine ſorg

Günther von Schwarzburg-Rudolſtadt ſein Ver
wählungsfeſt wit ſeiner Couſige, der Prinzeſſtn dieſe Beſcheinigungen dereinſt den Verſicherten in

ten Ablehnung des Rentenanſpruches zu Recht erfolgt iſt.Nächte find hinter dem dortigen Porwerk gewaltfäm d Se g
dürfte ſich die Anſchaffung eines von der Privat

ſcheinigungsbuches empfehlen welches dann der Be

Hierbei ſet darauf hingewieſen, daß nicht etwa alle

Eine Karte, welche mit dem Jahres abſchluß noch nicht

vollgeklebt iſt, wird im neuen Jahre weiter benutzt,

Schluß des dritten Jahres, welches auf das Aus

Karte noch freie Felder zeigt, auf ſeine Koſten (dieſe
betragen 5 Pfennig) jeder Zeit die Ausſtellung einer

h

Jn der Nacht vom 6. zum 7.
d. M. find dem Arbeiter Bergner hierſelbſt, nach

ondent“ d. 13 Dezember 1891.

befindliche Keller erbrochen, ca, 16 Centner Kartoffeln
eſtohlen worden.
S Dürrenberg, 10. Dezember. Am 1. d. M.

nd die Eiſenbahn Aſſiſtenten Graf von hier nach
uckenan und Hammermann von dort hierher
erſetzt worden.

s Aus einem Grundſtück der Ringſtraße in
Schkeuditz wurden am Mittwoch Abend zwei fette
Gänſe geſtohlen. Der Dieb hat die Thiere ſofort
an Ort und Stalle abgeſchlachtet.

8

ſt
L

v

Spielplan des Stadttheaters zu Halle a/S.
vom 13. bis incl. 30. Dezember. 1891.

Sonntag: Nachm. „Sodoms Ende.“ Abend: „Carmen.“
Montag: „Die Räuber.“ Dienſtag: „Don Juan.“
Mittwoch: „Czar und Zimmermann.“ Donners

tag: „Gewagte Mittel.“ Freitag: „Die Könſgin von
Saba.“ Sonnabend: „Jm Traum.“ „Gelvagte

Mittel.“ Sonntag: „Die iuſt. Weiber v. Windſor.
Jn Vorbereitung: Dornrbechen. Gbtz v, Berli

Der Glückſtifter. Der rechte Schlüſſel.“ Oberon.
Der Dorfbarbier. Der ſchwarze Domino. Siegſried.

Vermifeetes.
(Angeblich aus Rache) ſchoß am Donnerstag Nach

j mittag in Mailand, als die Truppen auf den Exercier
platz ausgerückt waren, in der Kaſerne St. Euſtorgto der
Jnfanteriſt Pasquale- zuerſt auf den Wachoffizier, ohne ihn

zu treffen, ſodann auf den Lieutenant, der mit der Aus
theilung der Requiſiten an die Rekruten beſchäftigt war, und

zerſchmetterte ihm den Arm, ſo daß dieſer amputirt werden
muß. Die Rekruten flohen. Der anweſende Hauptmann
eilte dem Verbrecher entgegen und befahl ihm, ſich zu ergeben.
Jndeß liefen auch ältere Soldaten herbei und entwaffneten
den Wüthenden.

Gei der Exploſion von Grubengaſen) inder „Friedenshoffnung. Grube“ bei Hermsdorf am Donnerstag
wurden, ſoweit bis jetzt ermittelt, 13 Bergleute getödtet

erunglückter Fallſchirmverſuch.) Wie
aus Bom'ay gemeldet wird, ſtieg am Donnerstag der

Flottenlieutenant Manefield im Vctoriagarten in Gegen
wart von 10000 Zeſchauern, darunter der Gouverneur
und die Spitzen der Civil- und Militärbehbrden, in einem
Ballon auf, um mittelſt eines Fallſchirmes wieder auf die
Erde hinabzuſteigen. Am 13. November war ihm dieſes
Kunſtftück aus einer Höhe von 11 000 Fuß glücklich gelungen

Am Donnerstag aber platzte der Ballon in einer Höhe von
400 Fuß. Außer Stande, den Fallſchirm vom Ballon los

f zumachen, ſtürzte Mansfield mit furchtbarer Schnelligkeit
Die Leiche war ſchwer

chingen.
e

herab und wurde ſofort getödtet.
verſtümmelt.

(Feuersbrunſt in Hamburg.) Der Stadttheil
Hermannsthal bei der Horner Rennbahn iſt in der Nacht
zum Freitag zur Hälfte niedergebrannt. Dadurch ſind 24
Familien obdachlos geworden. Der Beſitzer Dreyer wurde

noch während des Feuers unter dem Verdacht der Brand
ſtiftung verhaftet.

(Ermordet) wurde ein 22jähriges Mädchen aus
Fils (Jülich). Es liegt wahrſcheinlich ein Luſtmord vor.
Der Thäter iſt unbekannt.

(Ein Durchbrenner,) Aufſehen erregt in Görlitz
die Flucht des Procuriſten Schulz gus dem Röder'ſchen
Geſchäſt, welches gleichzeitig die Einnahmeßtelle der Ober

lauſitzer Sparkaſſe iſt. Schultz ſoll ſich großer Fälſchungen
und Veruntreuungen ſchuldig gemacht haben.

(Stürme) Von allen Seiten werden telegraphiſch
Unglücksfälle gemeldet, die der an allen unſeren Küſten

wüthende heftige Südweftſturm verurſacht hat. Bei Bremer
haven ſanken drei Staatsbagger, von zweien konnten 7
Perſonen durch das Ritttungsboot der Station gerettet
werden. Jm Hafen wurden viele Schiffe beſchädigt Kein
Schiff wagte auszulgufen. Die Darwmpferlinten Oſtende
Dover, Antwerpen--Harwich ſind unterbrochen. Der
Schnellzug Köln. Oſtende mußte wegen des Sturwwindes
auf offener Strecke halten Jn Weſterland iſt die Wandel
bahn durch den Sturm zerſtört. Die Verbindung mit dem
Feſtlande iſt ſeit drei Tagen unterbrochen, weil der Dampfer
ſich nicht durchzuarbeiten vermag.

(Zum Streik der Buchdrucker.) Um eine Ar
leihe bei den engliſchen Gewerkſchaften bemüht
ſich der Gehilfenverband der deutſchen Buchdrucker Nach
einem Heroldtelegramm aus London erklärten die Delegirten
des deutſchen Gehilfenverbandes in einer Verſammlung der
Delegirten des Gewerkſchaftsrathes, es ſeien 25000 Pfund
Sterling oder 500000 Mk. erforderlich, um den Buchdrucker

ſtreik in Deutſchland noch einen Monat fortführen zu können.
Zu dieſem Behuf erſuchten ſie die die engliſchen Gewerk

ſchaften um eine Anleihe. Ueber die Gewährung des Ge
à ſuches enthält das Telegramm nichts. Man begnügte ſich

mit einer Reſolution, die engliſchen Gewerkſchaften um
Unterſtützung zu erſuchen. Solche Reſolutionen machen
allerdings keine Unkoſten. Der Beitrag der Londoner

Schriftſetzer für die ausſtändigen deutſchen Collegen be
läuft ſich, wie nach einem Telegramm der „Poſt“ aus

London verlautet, im Ganzen auf 4000 Mk.
(Das große Loos) der preußlſchen Lotterie, das

wie ſchon gemeldet, diesmal nach Koblenz und zwar in die
dortige Lorenz'ſche Collecte gefallen iſt wurde wie nunmehr
verloutet, in Achtellooſen geſpielt. Die Gewinner ſind u. a.
ein Zahlmeiſter, dann auch ſog. kleine Leute: Mitglieder

eines Kegelelubs, ferner ein Geldbrieſträger, ein Schneider
zwei Muſiker, ſowie zwei Einwohner in Neuwied.

(Ein einzigartiges Jubiläum) findet am 13.
Dezember in Elbing ſtatt: An dieſem Tage begeht Sani

tätsrath Dr. Cohn daſelbſt ſein 60jähriges Jubiläum als
Ehrenbürger der Stadt. Dr. Cohn, der am 3. Januar
1806 geboren iſt, kam im Jahre 1830 als 24 jähriger Arzt
von Schloppe nach Elbing, wo bald darauf die Cholera zum
erſten Mal ausbrach und arg wüthete. Dr. Cohn entwickelte
während des Schreckens dieſer Seuche eine ſo aufopfernde

u

Thätigkeit, daß die ſtädtiſchen Behörden ihn aus Dankbarkeit am
13. Dezember 1831 zum Ehrenbürger der Stadt Elbing er
nannten. Jm Alter von 25 Jahren dürfte wohl feſten
einem Manne die Ehrenbürgerwürde zuerkannt werden.

(Ruſſiſches.) Petersburg, 10. Dez. Der ehe
malige eſtländiſche Hackenrichter, Baron Stackelberg, iſt 2



wegen Ueberſchreltung ſeiner Auſtsgewalt, die ſich darin
erwies, doß er in dem ihm unterßellten Gerichtsbezirk 14
des Kindermordes verdächtige Weiber perſönlicher Iörperlicher
Unterſuchung vhne Hinzuziehnng von Aerzten unterzog,
vom dirigirenden Senat zum Verluſt aller Rechte und zur
Verbannung nach dem Gouvernement Perm verurtheilt
worden.
er

Böſes Berichte
Halle, 13. Dezember 1881.

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr für 10900 Kks
nettg. Weizen, ſehr feſt, 239-934 Mk., Ranhtweiger
383 333 M. Roggen, feſt, 238--343 Mk. Gerße,
Brau 180-—198 Mk., feinße über Notiz, Futter 160-176 Mk.
Hafer, ſeſt, 1658--164 k. Mats amerik. Mixed, 180
Mark. Donoumgis 173 bis 180 Mk, neuer ungariſcher
162 170 Mk. Raps Mk. Kübſen, Sommerrübſen Mk. Erbſen, Victorig, matt, 380--450 Mk.
Wicken ohne Handel. Preiſe für 100 kg. netto. Kümmel,
ausſchl. Sack ahne Handel Stärke, einſchl. Faß, Halleſche
pa. Weizen 48,50--49,50 Mk., abfallende Sortes billiger,
Maisſtärke einſchließlich Sad brutto, bei geringen Vorräthen,
39--40 Mk. Linſen 30--49 Mk. Bohnen 19--30 Mk
Mohn, blau, 56,00-—658,00 Bk., grau S
Futterartikel fetk. Futtermehl 18,00 19,0 Mk.
Roggenkleie 13,75--14,75 Mk. Weizenſch alen 11,78
vis 18,25 Mk. Weizengrieskleie 11,75 bis 12 25
Malzkeime, helle 13,00 bis 13,00 Mk. dunkle 11,00 bis
12,00 Mk. Oelkuchen 13,50 bis 14,50 Mk. Malz 30,(0
bis 33,00 Mk. Rübbl 61,50 Mart. Petryole z 33 50
Mk. Solaröl, 0,835/30, ſehr feſt, 16,50 bis 06,00
Spiritus, 10,000 Hiter- Proz. ſtill, Kartoffel git
50 Mk. Berbranchsabgabe 72,40 Mk., mit 70 Mk. Verbroughe
abgabe 53,40 Mk. Rüben Mk.

Was iſt eigentlich ein Katarrh,
woher kommt der läſtige Schnupfen, der quälende
Huften, die Schleimabſonderung, heiſere Stimme 2c.
lediglich von einem entzündlichen Zuſtand der Schlelmhaut
der Luſtwege. Das Chinin in den Apotheker W. Voß'ſchen
Katarrkpillen beſeitigt die Urſache der katarrhaliſchen Er
krankungen und damit das Leiden ſelbſt. Man achte beim
Ankauf der Katarrhpillen, daß jede Doſe den Namens zug
des contrylirenden Arztes Pr. med. Wittlinger auf dem Ver
ſchlußband trägt. Erhältlich à Schachtel Mk. 1 in den
meiſten Apotheken. Die Beſtandtheile ſind: Schwefel-
ſauxes Chinin 1,5 gr. Salzſäure 1 gr, Dreiblattpulver 1,5
gr, Dre bſattextract 0,16 gr, Süßholzpulver 3,2 gr, Tra-
danih 0,1 gr; zu 50 Pillen formirt mit Benzoeégumwi und
Chokolade überzogen Zu haben in Merfeburg: Apotheker
Curtze und Marche.

Was, dieſer kleine Kaſten ſoll 3 Mark koſten Jn
dem Bazar gegenüber bekomme ich ſür denſelben Beirag
einen viel größeren Steinbaukaften! Das glaube ich ſchon,
erwiderte der Verkäufer, das ſind Nachahmungen, bei
mir dagegen bekommen Sie vur echte Anker-Steinbau-
kaſten nehmen Sie dieſen Kaßten nur ruhig mit, wenn er
auch kleiner iß, Sie werden trotzdem viel mehr Freude

Anzeigen.
Für dieſen Theil übernimmt die Redactton dem

Vublikum gegenüber keine Verantwortung.

Kirchen und FamilienNachrichten.
Neumarktskirche.

bereiten, als mit den größeren Nachahmungen. Der
Käufer n Kaſten, ſchien aber doch nicht recht be
friedigt z

An dieſes Vorkommniß wurde ich erinnert, als ich bei
welnem diesjährigen Weihnachtsrundgang vorwiegend
nach Ank teinbaukaften fragen hörte. J ſuchte deshalb
den mir zufällig bekannten vorjährigen Käufer auf und fragte
ihn, wie er mit dem kleinen Kaſten zufrieden geweſen ſei.
„O, ſehr gut, man ſieht es dem Dinge nist an, welche
Fülle von Unterhaltung darin ſteckt, ich kaufe dieſe Weih
nachten einen Ergänzungskaſten So oſt ich mit meinem Jungen
zuſammenbaue, freue ich mich da über, daß ich mich ſeiner
Zeit nicht durch die Größe der Nachahmung verleiten ließ,
dieſe zu kaufen, denn ich habe bei einem Bekannten einen ſolchen
Kaſten geſehen, das iſt gar nichts gegen meinen Kaſten.“
Einige Tage ſpäter hatte ich Gelegenheit, ein gleich günſtiges
Urtheil über die Anker Steinbaukaſten zu hbren, Eltern und
Kinder ſind ganz entzückt von den Prachtbauten und erfreut
über die Eiyrichtung, vermittelſt Ecgänzungskaſten den
Stein- und Büchervorrath jedes Jahr vergrößern zu können.
Jch glaube deshalb allen Eltern dieſen gediegenen Geſchenks
Artikel in erſter Linie mit dem Bemerken empfehlen zu
zu ſollen, daß die Richter'ſche Anker-Steinbaukaſten- Fabrik
in Rudolfladt auf Wunſch gern Jedermann eine Preisliſte
zuſendet.

aufſtellt, vor einem unnatürlichen, die Geſundheit ſo ſehr
beeinträchtigenden Urbereinanderſchlagen der Beine zu hüten
Da die Fußbank auch an alten Maſchinen mit Leichtigkeit
angebracht werden kann, ſo wird keine Näherin verſäumen
von die flichen Neueruvg Gebrouch zu machen.

r

W d

Muster ſra
An 4 ar Stoff für einen vollkommenen großen

Herrenanzug in den verſchiedenſten Farben.

e

an e Mark Stoff zu einer Herrenyhoſe ſür
jede Größe, in geſtreift und carrirt, waſchächt.

Zim 5 ar 3 Meter Diagonal- Stoff für einen
Herrenanzug mittlerer Größe in Grau, Marengo,
Olive und Braun

in 2 ar 5 Meter Stoff zu einem feinen
Anzug in dunkel geftreift od. klein carrirt, mo
dernſte Muſter, tragbar zu jeder Jahreszeit.

an 4 Nlarhk s g. Stoff zu einem voll
kommenen Damenregenmantel in heller oder
dunkler Farbe, ſehr dauerbafte Waare.

Eine praktiſche Neuerung an Nähmaſchinen hat die
Firma Sei del Naumann in Geßalt einer von ihr
erfundenen und ihr patentirten Nähmaſchinen-Fußbank
auf den Markt gebracht. So unſcheinbar dieſe Neuerung
vielleicht auf den erſten Anblick erſcheinen mag, ſo muß ſie
doch unbedingt als eine der wichtigſten, die auf dem Gebiete
der Nähmaſchineninduſtrie gemacht worden ſind, bezeichnet
werden. So lange nämlich die Näherin eine derartige Fuß
bank entbehren muß, wird ſie ſich während der Zeit, welche
ſie an der Maſchine zu den erforderlichen Vorarbeiten zuzu
bringen nöthig hat, ſtets veranlaßt fühlen, eine möglichſt be
queme Haltung für dieſe Ardeit zu ſchaffen, was auch in
den allermeiſten Fällen auf dieſe Weiſe geſchieht, daß ſie
das eine Bein über das andere ſchlägt. Aus dieſer un
natürlichen Beinhaltung reſultiren aber leider auch die Rück
gratverkrüczmungen, die ſo häufig bei Nährrinnen beobachtet
werden, und zu denen das Weiv im Allgemeinen mehr dis
ponirt iſt, als der Mann, denn die Knochen der Frau ſind
dünner, ſchwächer, weicher und in der Maſſe weniger ent
wickelt und bilden auch weniger ſtarke Fortſätze und Winktrl,
wodurch nicht wenig die Hebelkraft der ohnehin dünnen und
zarteren Muskeln geſchwächt wird. Ein derartiges Sitzen
mit übereinander geſchlagenen Beinen muß wit der Zit
unbedingt die Rücken- und Lendenmuskeln, durch deren
Spannkraft eben die Wirbelſäule gerade gehalten wird, er
ſchloffen, was zur Folge hat, daß die Wirbelbeine allmählich
aus weichen, Rippen, Schultern und Hüften verſchieben und
ſich in dieſer abnormen Lage befeſtigen, welchen Zuſtand wir
mit dem Ausruck „verwachſen“ belegen. Hiernach werden
die Leſerinnen wohl den hohen ygieniſchen Werth einer
an der Maſchine ſeibſt angebrachten Fußbank, dieſer unſchein
bar ſo nebenfächlichen und thatſächlich doch ſo überaus ſegen
ſtifterden Neuerung, beſſer zu würdigen verſtehen, verwag
doch eben m ittelſt derſerben, die in jedem Moment durch
eine Fußbewegung in oder außer Gebrauch geſetzt werden
kann, die Näherin ſich ſofort ohne beſondere Mühe die ihr
bequemſte Haltung ſchaffen, und ſich, indem ſie beide Beine

S ſeht zu verkaufen bei Hoffmann m, Lauckhſädt

Zwei unwöblirte Zimmer für1 Pferd (Fuchs ſonen zu vermiethen und 1. Jan. zu beziehen

in I Max 3 Merer kräftigen Buxkinpoff
für einen ſoliden vraktiſchen Anzug.

un G Nlark 50 f. Stoff zu einem Feſt
tags Anzug aus hochfeinem Buxkin

an ars echten waſſerdichten Sroff zu einem
Anzug oder Paletot in allen Farben.

un 24 FIwrea 3 Meter echten, feinen Kamm
garnktoff zu einem noblen Promenade-Anzug.

un 29 Mark 3 Meter Buxkinſtoff zu einem
Salon Anzug

m r.
Schwarze Tuche

v Mk. 1,20 an

130 140cm b.
Feuerwehrkuche

von M. 2 an.

I&0 cm breite
Willardtuche

von Mk. 13 an.

144 cm brette
Feine Kammgarnſtoffe

von Mk. 6 an.

130 140em br.
Lipvré-Tuche

v. Mk. 3,50 an.

130 cm breite
Chaiſentuche

v. Wek. 4 an.

130 em breite
Forxſtgrüne Tuche
von Mk. 3 an.

5 Merer doppelbreites
Damentuch in allen Farben
zu einem Kleide Mk. 6.

112 cm vreite
Reinwollene ſchwarze Cachemir zu Damenßkleidern

von Mk 50 an.
130--144 em breite

Hochfeine Cheviot-Anzug- u. Valetotſtoffe
von Mk. 3 bis Mk. 14.

S Wir verſenden jedes beliebige Maaß franco.
Adreſſe: Tuehausstellumg Augsburg

(W mpfheimer Cie.

zu beziehenOberaltenburg 6.

Eine Wohgung, 2 Stuben, Kammer 4n FE. e u nebſt Zubehbr zu vermiethen Oſtern 1892
Lauchſtädter Str. 18

Abends 5 Uhr Advents Abend Gottes
dienft und im Anſchluß daran allgemeine
BVeichte und Feier des heiligen Abend-
mahls. Paſtox Delins.

Kalbe Keht zu verkaufen
ine junge Kuh mit dem

Atendorf Nr. 20. 1892 zu beziehen

Eine größ. Wohnung 3 St.,
Kammerxn, Küche mit Waoſſerleit.,
Entree und Zubehör, zu vermiethen u. I. April

Bismarcſtraße

einzelne Per 3en Germaniſche Fiſchhandlung.
Schellſiſch, Harpfen,
Secehecht, Zander,
Cabliau, ScholleSan Seezungenverſchliezb. ewpfiehlt Kurs hmner,

von KaButterpulver Sate e eig
W A N.Für die liebevollen Beweiſe herzlicher Theil

nahme beim Begräbniß meiner lieben Frav,
unſerer guten Mutter, Schwieger und Groß

W

Ein Paar große Läufer ſchweine Eine freunounche Stube, zum
veckaufen beziehen, iſt zu vremiethen

rei hl 95.

X. Januar zu tert d. But ern vermehrt d. Ausbeute. Doſ.
25 u 50 Pi echt bei

Carl Herſfarth, Werſeburg, Breitefir.Steinſtraße 2.
mutter, Frau Kosime el geb. Skock,
ſowie für den reichen Blumenſchmuck und die
ehrenvolle Begleitung zur ewigen Ruhe ſagen
allen Freunden und Bekannten von Nah und

zu verkaufen

mann e

En Paar Kropftaunhen ſind billig
Auch iſt daſelbſt eine kleine WanneOber breiteſtratze 1 Weber

Etne Wohyung, Stube, Kammer, Küche
nebſt Zubehör, iſt zu vermiethen.

Friedrichßraße-

r

ters (eus hHleſiger Königewühley Mere in allen

zu verkaufen

Fern unſern innigen Dank. J ca. 15 Cir. Sunte Speoisees ſofort zu vermiethen Brübl 10.Benndorf, am 11. Dezewber 1891. Verkaufe Kartoffeln und einige Cir Tmne eine Sinbe ant Kammer Pre 77
Sie trauernden Hinterbliebenen. Futterkartoſſeln, ſowie auch einen Thlr, iſt zu vermiethen und Neujahr oder

e

Zwangsverſteigerung.
Montag den 14. Dezember er.

nachmittags 3 Ahr,
verſteigere ich im Engel'ſchen Gaſthofe zu

guten jungen wachſ. Manmzecl, Abſt. v Jaadh.

Paſſendes Weihnachtsgeſchenk.
Ein in gutem

mit Springvrunnen verſehenes

Eine Stube für ein oder zwer Pe, ſonen
möglichen Farben, zu jedem Mbbelſtoff

poſſend 2c0,

ſpäter zu beziehen Schmaleſtraße 17.

Max Wirth's Färberei
ff. gr. Hchnittbohnen,

Scamge in Wernsdor f 7

und Neejahr zu beziehen.
Ein fein möblirres Zimmer zu vermierhen

Näheres
Altenburger Schulplatz 3,

Gänſepökelfleiſch,
„VDökelknochen,

1 Trevpe.
Ein möblirtes Zimmer billtaZußande befindliches, und ſofort bezlebbar Lauchſtädter Str 18.

pa. Magdeb. Sauerkohl,
Sfeffergurken,

zu vermierhen

Spergau eein ziemlich ſettes Sohwein.
Merſeßurg, den 11. Dezember 1891.

Wauuelamütz, Gerichte vollzieher.
Aquarium, n Kost ſind offen

I 2 anstandige Sohlafstellen
Weilsse Mauer 4.

„fetten Hpeck,
Sreißelbeeren mit u ohne Zucker
empfiehit bilinſt

Zwangsverſteigernng.
Dienstag dem 45. d. I. müt-

tags 2 UR, verſteigere ich in dem
früher Verge'ſchen jetzt Raue' ſchen Grund
ftücke zu Vnterkriegstedt

2 Läuferſchweine, 1 Ziegenbock,
1 Schreibſecretair, 1 Ladentiſch,
1 Regal mit Käſten, 1 Glas
Kaſten und 1 Oelſtänder.

Merſeburg, den 132. Dezewber 1891.

kaufen

über 50 verſchiedene Fiſche enthaltend,
iſt mit allem Zubehör billig zu ver

kleine Sixtiraße 7.

Verſchiedene Möbel,
2 gute Matratzen mit Bettſtellen, Sophatiſch,
Bücherſchrank, Sopha Stühie, Kommode, Bett
kiſſen umzugshalber billig za verkaufen.
erfragen in der Exped d. Bl.

d. Bl. niederzulegen

Per 1. Avril n. J. ein Logis im Preiſe
von 135-— 150 Mk. von rvobigen Leuten geſ.
Offerten unter A. I. 15 in der Exped.

Werd, Vngel, Roßmarkt 12.
Franzöſiſche Wallnüſſe a Pfd. 39Pf.,

Gebde. 26000 Mk.
die Exped. d. Bl.

Off. unter

20000--24000 Mk.
ſuche auf mein Grundſtück mit 20 Mrg. Feld
zu 4-4 Per I. Januar 1891.

rumäniſche Wallnüſſe à Pfd. 25 Pf.
ſieilianer Haſelnüſſe à Pfd. 30 Pf.
enpſeht J F. Veerholdt's Kahl

Brdk. d. Gotthardtsſtraße 8.W. 24 bef.

Zu

Tauehmitz, Gerichtsvollzieher

GeſchäftsHansverkauf
üm Merseburg.

Ein Wohnhaus mit Materigl-

Ein geprauchrer aber gut er holtene

paſſend für Reſtaurateure, billig zu verkaufen.
Näheres bei Herrn Muſikdirector

Sehumarnm, a d. Reitbabn.

empfiehlt ſich
Kawl Neisel, Flei

e Klauſenthor (bei Herrn

Zum Hausſchlachten Ghristhbäume,
Kiwrehen- und Vereinsbäumoe-

Silhertannemn in allen Größen, ſehr
ſchermeiſter, ſchön, verkauft billigſt
Langout).

Wwanrengesehüft an frequenter Straße
iſt s0ſort preiswerth zu verkaufen durch

Carl Rimaäſlelsels,
Merſeburg, Burgſtr 13.

Ein voch ziemlich neues großes

Schanukelpferd,
mit Fell überzogen, iſt billig zu verkaufen

nahme, bei 3 Kiſten 1 Präſent.

Chriſtbaum-
Confect, Kiſte 440 Stück Mk. 2,80, Nach

C. Posenhl, Dresden N. 12

Fr. Böttcher,
K. Sſxvistr. 90 u. Teiehstr. 10.

Ein krafſges Mädcen, am liebſten vom
Lande, wird zum 1. Januar 1892 geſucht.

Frau Sobrmöcht,
Halleſche Straße 24 (Ziegelei)

Ghrist ba m Lehriings-Gesueh.
Wosemtheal I. Conreet,e Senisentesenhw elni zum Verkauf

Lenna Nr. 43. zu verkaufen
Ein Schautelpferd Mk. 2,80, Nachn.

will 90.
S Kine 440 Stück reichhaltige WMaſchung,

Bei 3 Kißten 1 Präſent
Friüedru. Fiseher, Dresden N.

Für Oſtern k. J ſuche ich einen mit ben
nöthigen Schulkentniſſen ausgerüſteten Lehr
ling unter günſtigſten Bedingungen.

Otto Teirchmann.

n nnnhN

e

S
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RNeiſedecken.
bedeutende Preisermäßigung.

e

Bossmarkt 2.
e

Flüssiges Gold
Kupfer, Silber 2c. zum Beonciren
aller erdenklichen Gegenſtände in
bekannter unübertroſſener Oug
lität. Allein bei

Wilh. Riesslich,
NRoßmarkt 3. Neummnarkt 74.

agth ä g ßjZur VFestbäckerei,
Roſtnen à d. 30-45 Bf.,
ZMandeln à ſo. 1 k.
Margarine in nur feinſter,

friſcher Waare,
f. Weizenmehl

zu billigſten Dreiſen
erarfi ehlt

Ferd. Bngel, Roßmarkt 12.

An alle I eser!
g Jch bin beouftragt, von einem

Wiener Hauſe nachſtehend 10 wert hvolle
genſtände zu einen Spottpretſe (um

l ſchyell Geld zu mochen) zu verkaufen.
Jch gebe, ſo lange Vorrath reicht,

zum Preiſe von nur Mark 4,50:
1 prachtvolle Uhr, genau gehend, mit

fünfjähriger Garantie, 51 Eigarrenſpitze aus echtem Bernſtein
und Meerſchaum,
Geldkö schen LAhr nett und dauerhaft,
vorzügliches Taſchenmeſſer,
S will Brillanteing,
ewiges Notizbuch,
Manſchettenknöpfe, Patentſchloß, 5
ewiges Feuerzeug, (W. Cpt. 2659/12)
elegantes Crayon mit mechamſcher
Vorrichtung, Patent.

Man beeiſe ſich, ſo ſchnell wie möz.
lich zu beſtellen, ſo lange der Voreath

reicht, denn ſo eine Gelegenheit kommt
nur ſelten vor. Zu beziehen gegen
vorherige Einſendung des Betrages oder
Nachnahme von der Firma

F. Rabinowiez,

Krümelſchippchen mit

Toilettenſpiegel mit und ohne Stiel.

et enng,. 2

In dem Coneursverfahren über das Vermögen desConſum Vereins zu Merſeburg wird auf Antrag des erbstmäntel
Conenrsverwalters hierdurch eine Glänbigerverſammlung für Damen und Kinder
auf Sonnabend den 19. d. vormittags II Ubr, S in allen Größen um zu rüumen

berufen. Sagesoed unter Einkanfepreis
nung:8 Widerruf der Beſtellung zweier Mitglieder des Gläu e W

biger Ausſchuſſes wegen Befangenheit derſelben, t2) Kenntnißnahme von einem anhängig zu machenden Ah
er e e GewerkvereinsLiedertafelMerſeburg, den 5. Dezember 1891. hält am Eonntag den 13. Dezhr. a S. im

Königliches KAmtsgericht, Abtheilung V. a ee S e e e e Abendunterhaltung nebſt Tänzchen
S zum Zeſten der Weihnachtsbeſcheerung
S ab. Dies den Mitgliedern wie Freunden
S zur Kenntnißnen Geſang Verein „Boho“

rg, Burgſtr. 19. hält an Nachmittag 4 Uhr an in

den Räumen Whüürlünger Hofes ſein

Wäre n enab, wozu wir unſere Freunde und Gönner
M ganz ergebenſt einladen.
Karten zu dieſem Vergnügen werden

S S diesmal müeht verausgabt.waſchbürſten. e Der Vorggand.Friſir, Tonpir und Staunbkämme in Schildpatt, Perl 77 T Tr e G g C g“mutter, Büffel, Gummi, Horn, Buchsbaum und Stahl. e üng rein
I Damen und Kinder-Einſteckkämme. r Z rin den 18 Deirmder uabends 7 M n den Räumen deZopfnadeln u. Spangen in Schildpatt, Perlmutter, Celluloid, Witpeims Halle ein Tünezenen

Horn, Gummi u. ſ. w. von 5 Pf. an.
5 Haarhalter und Pagen in großer Auswahl. e
S Hornlöffel, Horngabeln, Obſtmeſſer u. Salzſchippchen.

dazu paſſender Tafelbürſte oder e
f i ſchiedenen Muſtern. e5 Handfeger m verſch edener Muſter Dienſtag den 15. Dezbr. 1891,

Zahnſtocher in Schildpatt, Knochen, Federkiel und Holz. abends 3 Khr,
ß Pro SReiſerollen und Reiſepatronen zu billigſten Preiſen. II. Abonnements-Goncert,

S ausgeführt vom Trompetercerps des Thüring.

M Loofah-RückenFrottirbänder, Frottirhandſchuhe, e e ev e ne
S D 7 ſeines Stabstrompeters Herrn utzer.Pantoffeln, Sohlen, -Kardätſchen, -Seifen- Baners ſind im Vorverkauf zu haben
S tücher.S Firma: A Wieſe), Burgßraße, tto, RFuß und Bohnerbürſten, ſowie alle Sorten Abtreter. un gein Meonlbe ueee e

Schwammnetze, Beutel, Putzleder, Feder und Roß- Eine Weihnachtsbeſcheerung

e

Burgſtr. erſe
empfiehlt ſein reichhaltiges Lager von

Haar und Kleiderbürſten mit und ohne Stickerei.

bei den Herren Meher, Bahnhofftraße, Hener

Wien Wollfiſchgaſſe 4/0 13.
e 7

Zum bevorſtehenden Weihz
nachtsfeſte hält ſein wohlaſſor
Kirtes Lager in
Backwaaren aller Art,
Ghristhaumoonfeet in ver

ſchiedener Auswahl,
Liehthalter,
Taiohte
und alle ſonſtigen Bedarfsartikel
veftens empfohlen.

Heh. Lang, Sand I.

Apfelsinen,
geſchält à Htück 3 und 4

Wilh. Kiesslich,
Noßmarkt 3. Neumaskt 74.
Selbſigefertigte Schulränzel

Für Knaben und Mädchen, ſowie
Fahr- und Schankelpferde
eweoſtehlt

H. Kurze, Sattlermeiſter,
Oelgrube Nr. 17.

W
W Große Auswahl in W

Bottdecken und
S Bettvorlegern

in allen Preislagen villigſt. J

W
R Ross mens 2 78

n

läufig in Ausſicht genommenen 33 Kindern

e M morktsgemeinde ſoll guch in dieſem Jahre verBeſen für den Haushalt.

ſt gerade in dieſer Gemeinde ringe beſonders

bein kaum zu unterſcheiden. Dieſelben eignen ſich beſonders Zſendung den Gaben an Geld, Kleidunzs-

blau gemalt 50 bis 60 Pf. gravirt und ſchwarz ausgemalt e n t ehe e eng bergtet werden

Herren Kaufleute Miomas, Tänmzor

haarwedel, Ausklopfer, Teppichbeſen, Laub-
5 ür bedüfttige und würdige Kinder der Neu

h anſtatet werden. Di Zahl der Kinder, die

S Da J a e die Fürſorge der chriſtlichen Liebe eine äußereAl endes WeihnachtsgeſchenkAls paſſendes Weihnachtsgeſchen
J große Jch bitte daher mildthätige Herzen,

Stücken oder Cigarrenköpfchen, damit den vor

Auch ſolche Gegenſtände, die ſich zur
2,00 bis 2,50 Mk.

ſägeholz u. ſ. w., ſowie alle Sorten Bürften und

I Weihnachtofreude würden entbehren müſſen,

empfehle die neuen Mlfenbürsten, von echtem Elfen auch aus andern Gemeinden, um freundüche

zum Bemalen und Graviren, und koſtet ein Monogramm
e

S Verlooſung eignen, ſind ſehr willkommen. Die

Büürstengarmitaaren von Veilchen- und anderem Holz.8 z e T hund Raueh, ſowie der Unterzeichnete ſindh Puppengarniäturenm, beſtehend aus Beſen, Schropper S zur danktaren Entgegennahme gütiger Gaben

und Handfeger, ganze Garnitur 25 Pf. ein bereit Tee far
e c Aeltere und jüngere Verwalter, Auf2 Sſeher, Hofmeiſter, Kutſcher, Diener, Gärtner,i. Jeffarant Schäfer, Kuhfütterer, Knechte, Landwirthſchaf

e S J

R. Knoche's Cafe

e

c e
Delicate friſche Salzheringe,

ſowie tet Seren rn e van Landwirtoichaſczce Süreen teter o f Zur Gr otte, T W de e Halle a S., Kurzegaſſe 1,
Bratheringe Heute Sonntag am re Sonntags bis 12 Uhr gebffuet.

i en Vang, Pamitlienabend. e en rn
Em Golsdfaſandahn zug flogenFriſche Dfannenkuchen. alen 9

Silber und Edeltannen Sohne nud Lehmann
r begegnen ſich auf der Straße.empfiehlt Wermaa um Dittmar, Schultze (zu Lehmann): Na, aber Albert,

Burgſtraße 1 (Raibsbof!.

Zaittwoch den 16. d.
letzthin haſt Du tüchtigen Dampf hinter die

nachmittags 3 Ahr, Oeaafſee HIIaras Scheune gemacht! Lehmann Ha, Ha, Ha,

im Tivoli Zun ersehurg- V S Ie MeusehB aus.

Landwirthſchaſtlicher
Kreisverein Merſeburg.

Versamm lung

Buß man, um anderen Leuten ge
ſellſchaftlichen Anſtand zu lernen, ſelbſt

aber es kommt andera!

1) Protokoll über die Khte Sitzung. ſittlich moraliſch ohne Makel da
G lien. 3) Comwmiſſionsbericht in Betreff ehen vis,e ſage gewſer Normwalſätze für die Sonntag den 13. Dezember ſteh Civis
Schätzung des zu ermittelnden Einkommens e frische W
aus dem landwirthſchaftlichen Betriebe zur n 3 PoerEr owmen ſener und n b l Pfannenkuchen, T o en
ührung mittlerer un einerer Landwirthe.e et Bayrisoh Biere Tqſchentücher,venuet dir n rn r 8 rein leinene, mit kleinen Wer 8r ren e weree ten uns v Der Barbier und Friſenr 8 ſehlern empfiehlt ſehr billig 88
Mittel und Wege zu ihrer Beſſerang.“ Gehülfen- Verein r W
Referent: Herr Dampfziegeleibefitzer Wed' P Mensevarg 8n verehrlichen Mitglieder des Vereins ladet Freunde und Gönner des Vereins zu Noßmarkt 2.
werden hierdurch zu rech zahlreicher Sethei
ligung ergebenſt eingeladen. Gäſte, von Mit
gliedern eingeſührt, ſind willkommen

Dölkau, den 12. Dezember 1891.
Der Vorsützemate-

Graf Hohenthal.

einem am Spant den 13. Dezember,oeres s r in der unten hſt t ſindenden Die heutige Nr. enthalt maIg z B. Z G R G n wehen Landwirthſchaftliche
Jan ergeben ein. Der Vorstand und Kaudelsbeilage“.



n

m
t

h
J

i

i

n

99

e Harmann h aF

e

brizgt ſein großes zu

geeignetes Lager in empfehlende Erinnerung.

Fortemonngies, Cigarren Etuis mit
und ohne Stickerei, Ringe und Krbeits-

täſchchen, Hand und Zeiſetaſchen,
Klbums, Spiegel.

Japan- u. Chinawaaren:
Theebretter, Wrodkörbe, Gläſerteller,
Handſchuhkaſten, Theekaſten mit Schloß,

Schmuckſchränkchen, HSchaufeln mit
ZBürſte, Garndoſen, Knaulbecher, Vaſen,

Teller, Hchälchen.

Chinesische Matten
in verſchiedenen Größen (ſehr praktiſcher

Fußbodenbelag).

Ruſſiſche Schaalen und Löffel.

SohulbedarfsartikKoel,

Solide Lederwaaren:

Ah

Papierausstattungen:
Bogen und Karken mit Couverks in großartiger
Auswahl in weiß, farbig, gemuſtert, mit Prä-

gungen in hübſchen Aufmachungen.

Toiletten-Artikel:
Varfümerien und feine Seifen, Emun de
Cologue Jülichsplatz, einzeln u. in Original

Packung, das Kiſtchen 8 Mk.,
Zahn-, Kopf und Kleiderhürſten.

Ball-Fächer.
Wachsstockund- Lichte

Renaiſſance- und Kanal Kerzen etc.

Christbaumschmuck;
Schnee- und Eisſlimmer.

Kunstgusswaaren:
Leuchter Zſcheſchaalen, Blumenſtänder etc.

en len, unſtorle Feuſter-Decorationen.
GuennüSehnene,Hin nerstiefelm für Damen und München

Auf meine des Abends electriſch beleuchteten 4 Schaufenſter erlaube mir aufmerkſam zu machett.

t n et m rrelle u Burgſtraße 23.

W z t t teauasss

l Durgkkraße Ar. 23,

Be n

hohe Boots und Halbbobots.
Samncaenn, beſtes Fabrikat.

Holzwaaren:
Rauch und Halontiſchchen, Cigarren und
Tabakskaſten, Rauchſervice, 9 Schreibzenge,

Eckbretter und Conſolken,.

Bilderrahmen:
in allen gangbaren Größen zum Stehen u. Hängen.

Sachen für Haus u. Räche:
Gemüſe und Gewürzetagèren, Gewürzſchränk-
chen, Halz- und Mehlbüchſen, Wrodteller mit
Deviſen und decor. Einlagen, Servirbretter,
ZButter- und Käſeteller, Menagen für kalten
Auſſchnitt, vernickelte Writannia- Kaffee und

Theeſervice, Bierkrüge und Zierſeidel.

Solinger Stahlwaaren:
Jeine Tiſchmeſſer und Gabeln (Meſſerkaſten).
Obſtmeſſer, Butter und Käſemeſſer, Weſtecke

für kalten Aufſchnitt, in Etuis und loſe,
Damenſcheeren, Stickſcheeren, Cigarren

ſcheeren, Taſchenmeſſer.

nn

reelle Buokskins, neuste Deſſins, haben Weſt unter Preſs e
und S dieſelben doppelt c h 2, 2,50, 3,50--6 Mk.
Mtr. ab.

2

c

Reichelt Go.

T erſchurg

goime eeen

empfiehlt als
ff. Hängelampen,

J, Mippe, o
lemmpnmermelstev,

paſſende Weihnachtsgeſchenke:
ff. Holz- u. Torfkaſten,

Spreigl- Geſch

Bahn ott ſtraße 1,
empfiehlt für den Weihnachtstiſch ſein reichhaltiges

und ſehr gepflegtes

Cigarren Lager
im allen reis lagen wut Oualſtätenm.

mm Präsent-Kistehen ma
e än. mr nusgesnehten Qualitäten. h

und Packnungen trafen in reichhaltigſtem Sorti

Kbenſe Aehiufet eine tie e m n
e e
Bilderbücher Jugencdlschriften,

alle anderen zu Jeſtgeſchenken geeigneten Zücher.

Photographien Dmaillebiälder
wegen Aufgabe dieſes Artikels

I wunter denn v
Paul Steſſenhag

ſt für Cigaren,

25

rte en ment ein und empfehle ſolche einer geneigten Berück
Wandarme, Salz u. Zuehlfäſſer, ſichtigung o achtendKüchenlampen, Wirthſchaftswagagen, r
Nachtlampen, Wrodkapſeln, GDianinolampen, erunderlampen ogelkäſtgee m nur Augrerkaut,Kinderkochherde, ſtumpftaniges Flechsptelzeug,

Lichthalter, Liehte, Christbaumsehmueok
l in grossen Auswahl. m asse,

e nndin großer und überſichtlicher Auswahl, verſchiedene Größen, flach u. maſſiv, ſowie

innerenzum Ausſchmücken von Puppenßuben, Küchen 2e., empfiehlt

Wilh. Rössner, Oelgrube 7.
San efckelin allen Preislagen geſchmackvoll und billig, auf Wunſch ſofort grabirt vei O.

Aeaclien, und V rlag n Roßrner in Merſeburg

e e

Der Resthbestamdl der Miütalaſff'schen Comncurs-

Herren-Angug- und Paletot-Stoffe,
ſoll zu jedem annehmbaren Preiſe möglichſt ſchnell geräumt werden

G Auf WunſchAnfertigung nach Maass
für Oiwil wmel Vtlitärunter Garantie des guten Sitzens.

e r e e

v
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2. Beilage zu Nr. 246 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 13. Dezember 1891.

Die Zukunft des Gaſes.
Die Verbreitung des electriſchen Lichts nimmt

immer größere Dimenſtonen an. Wenngleich die
Electrotechnik noch da und dort die verbeſſernde Hand

wird anlegen müſſen, ſo ſteht es doch heute ſchon
unbeſtritten feſt, daß das electriſche Glühlicht das
Licht der Zukunft iſt. Damit iſt aber auch zugleich
die Zukunft des Gaſes entſchieden. Dieſe iſt jedoch
keineswegs eine trübe zu nennen, und weder die
Gasgeſellſchaften, noch die menſchliche Geſellſchaft
haben Urſache, ſich über dieſe Wendung der Dinge
zu beklagen. Denn in dem Maaße, als das Gas
fich von ſeinem Rivalen der Elechrizität von
dem Beleuchtungsgebiete abgebrängt ſieht, in dem
Maaße wird es ſich den Gebieten der Jnduſtrie, be
ſonders der Kleininduſtrie, ſodann der Heizung und
der Küche zuwenden. Hier aber iſt das Gas voll
und ganz Beherrſcher der Situation. Denn keine
Kraft der Welt wenigſtens nach heutiger Lage
der Dinge vermag der Induſtrie eine billigere
und rattonellere Kraft zu liefern, als das Gas,
ebenſo wie für Koch und Heizzwecke von allen
Fenerungsmaterialien nur das Gas dem angegebenen
Zwecke am beſten entſpricht.

Es iſt bekannt, daß eine der brennendſten Fragen
des Kleingewerbes die geweſen iſt, welches wohl die
geeignetſte Betriebskraft ſür dieſes Gewerbe ſei. Emſig
und lange wurde nach Mitteln geſucht und mit den
verſchiedenſten Maſchinen hin und her experimentiert,
um die Frage zu löſen. Da conſtruirte Otto im
Jahre 1877 auf dem Prinzip der Ausnutzung der
Exploſtonskraft verbrennbarer Gaſe ſeine erſte Ma
ſchine den neuen Deutzer Motor und ſtehe
da, das Räthſel ward gelöſt.

Es giebt in der That kaum eine Maſchine, welche
alle die Vorzüge gerade in bezug auf den Kleinbe
trieb ſo glücklich in ſich verbindet, als der Gaswotor.
Faſt gar keine Bedienung, wenig Conſum, geräuſch
und gefahrloſes Arbeiten und die Möglichkeit der
Unterbringung auf jedem Raum, das ſind im weſent
lichen die Punkte, welche den Gasmotor als Be
triebskraft auszeichnen und ihn befähigen, beſſer, wie
jede andere Maſchine dem Kleingewerbe zu dienen.
Seitdem außerdem die Gasanſtalten dazu überge
gangen find, dem zu induſtriellen Zwecken verwen
deten Gas Ausnahmepreiſe zu bewilltgen, haben denn
auch die Gasmotore eine gewaltige Verbreitung in
den Werkſtätten bes Kleingewerbes gefunden.

Ein zweites Gebiet, welches ſich das Leuchtgas
aufzuſchließen hat, iſt dasfenige der Heizung und
Feuerung. Dieſe Erſchließung muß ihm um ſo leichter
werden, als die Unvollkommenheit der Ausnützung der
feſten Breunſtoffe (Holz, Kohlen, Torf) den Preis
dieſer Feuerungsart weſentlich vertheuert und außer
dem ungleich umſtändlicher macht als die Gasheizung.
Es iſt berechnet worden, das in den häuslichen Feuer
ſtellen in dem Kochheerde etwa 9--10 Prozent und
in dem Zimmerofen nur 30—-40 Prozent von der
den Brenn materialien innewohnenden Wärmemenge
ausgenutzt werden.

feuer in Gang zu bringen, und iſt der Kaffee be
reitet, ſo läßt man das Feuer, welches nun bis zum
Auffſtellen des Mittageſſens unterbleiben könnte, trotz
dem ruhig und wenn die Köchin ſehr ſparſam
langſam und klein weiter brennen. So geht es faſt
zwiſchen jeder Mahlzeit. Sodann abſorbiert der
Schornſtein ſeinerſeits eine nicht unbeträchtliche Wärme
menge, da er erſt heiß ſein muß, wenn er ziehen ſoll.
Der Heerd hinwiederum verlangt bei einer jeden
Feuerung, und ſei es nur um einen Liter Waſſer
oder eine Taſſe Kaffee zu erwärmen, in ſeiner
ganzen Ausdehnung erhitzt zu werden. Wie viel
Feuerungsmaterial dabei unnütz verloren geht, kann
ſich jeder in ſeinem Haushalte ausrechnen, wenn
man bedenkt, daß beiſpielsweiſe zur Herſtellung eines
Mittageſſens für fünf Perſonen eine Wärmemenge
erforderlich iſt, welche einem Quantum von etwas
mehr als Kilogramm Kohlen entſpricht, während
in Wirklichkeit dazu die dreißigfache Menge verbraucht

wird, ſo daß der größte Theil der entwickelten
Wärme nutzlos zum Schornſtein hinauswandert.
Wie ganz anders das Gas als Heiz und Feuerungs
mittell Nichts von allen den Verluſten, Mängeln
und Uebelſtänden, die dem feſten Feuerungsmatertal
anhaften, iſt bei ihm möglich. Die zur Heizung
und Bereitung von Speiſen erforderliche Wärme
menge läßt ſich hier ganz genau und leicht reguliren.
Weder eine Wartung des Feuers, noch ein Reinigen
von Ruß, Aſche und Staub iſt hier erforderlich.
Eine einzige Bewegung des Hahnes, und die Wärme
iſt auf die gewollte, ſelbſt noch ſo kleine Fläche con
zentrirt. Mit Recht konnte daher der am 19. No
vember 1883 zu London verſtorbene Phyſtker William
Siemens kurz vor ſeinem Tode in einer wiſſenſchaſt
lichen Verſamwlung Londons die Worte ausſprechen:
Es iſt nur noch eine Frage der Zeit, daß die feſten

Wie viel Holz iſt am frühen
Morgen zunächſt erforderlich, um nur erſt das Küchen

Steinkohlengas verdrängt damit derwerden müſſen,

material ein Ziel geſetzt werde.“ Es iſt heute kein
Zweifel mehr, daß mit der Erfüllung dieſer Prophe
zeiung die Gasinduſtrie einer glänzenden Zukunft
entgegengeht. Zwar beſtehen gegen das Heiz und
Kochgas gegenwärtig noch mancherlei Vorurtheile,
aber dieſe Vorurtheile datiren aus der Zeit, da die
Koch und Heizbrenner noch im Werden begriffen
waren. Jn Wahrheit jedoch ſind dieſe Dinge heute
ganz anders und durchaus verſchieden von jener Zeit
gelagert. Die einſchlägige, außerordentlich vervoll
kommnete Fabrikation bringt Breuner auf den Markt,
welche auch den weitgehendſten Anforderungen ent
ſprechen. An den Gasanſtalten iſt es jetzt, durch
geeignete Maaßnahmen und Vorführungen das Pub-
likum für ihre gute Sache zu gewinnen und ihm zu
zeigen, daß jene Vorurtheile veraltete und einem über
wundenen Standpunkte angehören. Erleichterungen

ſowie in der Hergabe der einſchlägigen Apparate
können hier Großes wirken.

Hroving und Neggzegenb.
R. Halle a. S., 10. Dezbr. Der Geſchäftsführer

der weſtlich der Elbe verbundenen Kunſt
vereine zu Hannover, Magbdeburg, Halle
a. S., Deſſau, Gotha und Kaſſel, Halber

ſtadt, Exfurt, Braunſchweig und Nord
die Intereſſenten zur Beſichtigung der Ausſtellungen

im Jahre 1892 ein, Dieſelben finden ſtatt: in
Hannover am 1. Febrnar (bis 18. April), in
Magdeburg am 6. April (bis 1. Jnnh), in Hal
berſtadt am 20. Mai (bis 6. Jult), in Erfurt
am 24. Juni (bis 30. Auguſt), in Nordhauſen
am 15,. Auguſt (bis 30. September) und in

Braunſchweig am 15. Septbr. (bis 15, Novbr,
Die Reſultate der Kunſtausſtellungen, die ſtets er-
freulich geweſen ſtnd, haben ſich trotz der Brand

ſchäden in Magdeburg und Deſſau, ſowie der un
F günſtigen Berhältniſſe auf der Höhe von 179600

Mk nach Katalogepreiſen erhalten. Proviſton wird
von den Verkäufern nicht erhoben. Die der Ein-

ladung beigefügten Ausſtellungs bedingungen ſind für
die Aueſteller günſtige. So werden z. B. all die

Kunſtwerke, die den ganzen Ausſtellungscyelus durch
laufen, von dem Verbande innerhalb der Grenzen
des deutſchen Reiches frei hin und zurück beföcrdert.

Ueber die Zulaſſung der eingeſandten Bilder für den
Cyclus entſcheidet der Vorſtand des Vereins, an
wilchen dieſelben geſandt ſind. Die ausſtellenden

für die eingeſandten Kunſtwerke
keine Haftpflicht irgend welcher Art, verſichern aber
dieſelben insgeſammt mit 600 000 Mk. gegen
Feuersgefahr. Für den Verkauf der ausgeſtellten

Kunſtwerke treten die betr. Vereine lebhaft ein und
find den Ausſtellern ſonſt gern zu Dienſten

t Jn Jena lafſen ſich noch in dieſem Monate
katholtſche Schweſtern vom Mutterhaus Fulda be
hufs Ausübung der Krankenpflige nieder. Mit dieſer

Nachricht überraſchte am 8. November die Jenaiſche
Zeitung ihre Leſer. Die Bevölkerung fragt ſich, was
das zu bedeuten habe. Die katholiſche Bevölkerung
iſt klein. Um ihretwillen iſt eine größere Schweſtern

ſtation nicht nöthig. Wie man kört, ſollen auch zu

L

Auch iſt ausdrücklich angekündigt worden, daß dieſe
Schweſtern Angehörigen beider Confeſſtonen zur Ber
fügung ſtehen ſollen. Nun hat Jena in nächſter
Nähe eine evangeliſche Krankenpflegeanſtalt, das treff

lich aufblühende Sophienhaus in Weimar. Elf
Schweſtern von dort arbeiten in den hieſigen ſtaat
lichen Heilauſtalten, eine iſt als Gemeindeſchweſter
angeſtellt, und wird ihr angeſichts ihrer immer mehr
fich ausdehnenden Wirkſamkeit binnen kurzem eine
zweite zur Seite geſtellt werden, und auch in der Privat

pflege finden Weimariſche Schweſtern fort und fort Ver
wendung. Allerdings hat das Sophienhaus wie
alle derartigen Anſtalten, öfters Geſuche von hier
um Schweſtern nicht befriedigen können, und man
hat dann andere, auch katholtſche Pflegerinnen ſich
kommen laſſen. Jndeſſen in Eiſenach beſteht eine
Diaconiſſenanſtalt und Eiſenach liegt nicht außer der

jetzt ſo coloſſalen Verſchwendung an Feuerungs

in der Unterbringung der erforderlichen Leitungen,

hauſen, Herr Stadtrath Fubele Halle a. S. ladet
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Brennſtoffe durch luftförmige und namentlich durch Welt, katholiſche Schweſtern find ſchon ſeit geraumer

Zeit in Rudolſtadt ſtationirt und dieſe Stadt iſt
nicht weit von Jena. Ein wirkliches Bedürfniß, in
Jena eine Niedezlaſſung katholiſcher Schweſtern zu
gründen, beſteht demnach nicht. Wozu alſo eine
ſolche? Wer mit Rom und ſeiner Politik auch nur
einigermaßen vertraut iſt, wird keinen Augenblick
im Zweifel ſein, daß es ſich um einen Verſuch
handelt, auch in dem proteſtantiſchen Jena, von dem
die Gründung des Evangeliſchen Bundes mit aus
gegangen tß, Propaganda für den katholiſchen
Glauben zu machen. Ja, rührig und unternehmend
iſt Rom. Mögen die Evangeliſchen wenigſtens
wachſam ſein

t Das Schwurgericht zu Nordhauſen ver
handelte in ſeiner Sitzung vom 9. d, M. gegen den

Rentmeiſter der dortigen Kreiskaſſe, Maximilian
a Nüsken, welcher angeklagt und geſtändig war, in

den letzten 6 Jahren (von 1884 1891) in mehr
als 200 Fällen Unterſchlagungen in Geſammt
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höhe von über 14000 Mk. und Fälſchungen der
Bücher als Beamter begangen zu haben. Die Ver
handlungen insbeſondere die verleſenen Brieſe
ſeiner Brüder, ergaben, daß Nüsken, ein gutmüthiger
und characterſchwacher Mann, von einigen ſeiner
Brüder, von denen vier als Zeugen anweſend waren,
theils durch Bitten, theils durch Drohungen verart
gedrängt worden iſt, daß er, um ihnen helfen zu
können, ſich an den ihm anvertrauten Kaatlichen
Kaſſen vergriffen hat. Den Geſchworenen waren
über 600 Fragen vorgelegt und es dehnte ſich die
Verhandlung bis nachts 111 Uhr aus. Die Ge
ſchworenen ſprachen ihn ſchuldig der Unterſchlagung
amtlicher Gelder und der Bücherfälſchung, bill gten
ihm aber mildernde Usſtände zu. Der Gerichſsdof
verurtheilte den Schuldigen zu 5 Jahren Gefängniß
und 5 Jahren Ehrverluſt. (Hall. Ztg.)

Aus Braunſchweig, 7. Dezember, wird
berſchtet: Am vorigen Freitag Abend gleich nach 10
Uhr ſprang in der Sidontenſtraße ein junges Mädchen
in die Oker, um ſich das Leben zu nehmen. Beim
Eintauchen in das kalte Waſſer ſchien die Lebensmüde
anderen Sinnes geworden zu ſein, denn ſie begann
fürchterlich um Hülfe zu rufen. Schnell ſammelten
ſich einige Leute, und ein junger Mann verſuchte
das Mädchen zu retten, aber es gelang nicht. Darauf
kam der Kivilingenieur Neumann von hier hinzu
ſchnell gab er Portemonnaie, Schlüſſel 2c, einigen
Uwſtehenden zur Aufbewahrung, entledigte ſich ſeines
Rockes, ſprang in die Oker, und ſo im letzien Augen
blicke gelang es ihm, das ſchon verſinkende junge
Mädchen zu retten, welches dann in Pflege geſchafft
wurde. Was aber war ber Dank, den der hoch
herzige Retter erntete? Ein junger Burſche, dem er
Schlüfſel und Portemonnaie mit ca, 260 Mk. Jnhalt
zur Aufbewahrung gegeben, war damit verſchwunden.
Die Schlüſſel wurden geſtern Morgen in der Nähe
des alten Petrithores gefunden.

Vermiſchtes.
(Das Ende der Dampflokomotive.) Es ſcheint

keinem Zweifel mehr zu unterliegen, daß von Ediſon in der
Ausbildung und Vervollkommnung des elektriſchen Be
triebes von Eiſenbahnen und Straßenbahnen der letzte Feil
ſtrich gethan iſt. Wenigſtens ſtammt von ihm, nach einem
Bericht des Patent- und techniſchen Bureaus von Richard
Lüders in Gbrlitz, das geflügelte Wort der jüngſten Tage
„Das Ende der Dampflokomotiven iſt gekommen.“ Nach
den Grundzügen ſeines bis in die kleinſten Details ausge
arbeiteten Syſtems errichtet er, ſei es nun für Eiſen oder
Straßenbahnbetrieb, Eentralanlagen mit den erforderlichen
mächtigen Dampfwmaſchinen und Dynamos; zwiſchen die
beiden jetzt ſchon beſtehenden Schienen legte er eine dritte
Schiene in die Mitte, läßt nun den Strom durch dieſe letztere
zu dem Straßenbahnwagen oder der elektriſchen Lokomotive
ſtrömen und leitet denſelben durch die Räder und durch die
ſeitlichen Schienen zu der Stromerzeugungsſtelle zurück.
Wegen der Sicherheit des Verkehrs in den Straßen ver
wendet Ediſon dabei nur „ftarke Ströme mit geringer
Spannung“, die für Menſchen und Thiere ganz unſchädlich
ſind. Auch die Confſtruction des elektriſchen Motors und
deſſen Verbindung mit den Radachſen, die Ediſon noch ge
heim hält, iſt eine derart zweckmäßige, daß er nicht allein
Straßenwagen oder Perſonenzüge, ſondern auch Laſtzüge
damit bewegen kann. Auf Eiſenbahnſtrecken will er bei
genügend ſtarkem Unterbau mit Schienen von 50 Kilogr.
Gewicht per laufenden Meter die enorme Geſchwindigkeit
von 160 Kilometer pro Stunde erreichen, während er, was
weit größere Schwierigkeiten wacht, beim Straßenverkehr
eben ſo gut die Geſchwindigkeit auf 6 Kilometer per Stunde
erniedrlgen kann. Dabei überwindet ſein Syſtem Steigungen
bis zu 12 pCt. Die Bremſung der Züge wird jetzt durch
Luftbremſen geſchehen, und die Luftbremſen ſind es auch
einzig und alleln, die der Wartung bedürfen. Da außerdem
dank der überaus ruhigen und ſanften Bewegung der
Wagen oder Lokomotive durch die elektriſche Kraft, die Er
haltungskoſten und der Betrieb der von ihm entworfenen
Anlage einer Straßenbahn, die zum Beginn der Weltaus
ſtellung in Chicago und Milwaukee erbffnet werden ſoll, an
Billigkeit alle anderen Syſteme übertrifft, ſo wäre nach
Ediſons Ausſpruch das große Problem des elektriſchen Be
triebes von Bahnen anſcheinend gelöſt.
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Tauſend und abertauſend Eltern haben den hohen erziehe
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lobend anerkannt; es gibt kein beſſeres und geiſtig anregen
deres Spiel für Kinder und Erwachſene! Näheres über das
ſelbe und über das „Kreisrätſel“ findet man in unſerer illu
ſtrierten Preisliſte, welche ſich alle Eltern eiligſt (gratis
und franko) kommen laſſen ſollten, um rechtzeitig ein wirk

lich gediegenes Weihnachtsgeſchenk für ihre Kinder r
S wählen und beſtellen zu können. Alle Steinbaukaſten 7

e hhne die Marke „Anker“ ſind gewöhnliche und als Ergänzung werhon achahmungen, darum verlange man ſtets und nehme

e nur Richters Auker-Steinbaukaßen, S F
welche vor wie nach unerreicht daſtehen und die einzigen ſind, welche regelmäßig ergänzt werden
können; vorrätig in allen feineren Spielwarenhandlungen zum Preiſe von I--5 Mk. und höher.

F. Ad. Richter Cie., k. u. k. Hoflieferanten, Rudolſtadt, Thüringen.
Nürnberg, Wien, Olten (Schweiz), Rotterdam, London P. C., New York, 310 Broadwahy.
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aus verſchiedenen 1. Fabriken Deutſchlands,welche mit zahlreichen höchſten Auszeichnungen

und Weltausſtellungspreiſen gekrönt ſind,empfiehlt in reichſter Auswahl zu Fabrikpreiſen

die Pianofortehandlung von

W Stranbe,G. D. Geiſel Nr. 2.
Gr. reine

Himbeermarmelade ff.

in Poſten über 10 Pfd. à 50 Pf.empfiehlt franz Vogol,
Soeben erſchien und iſt durch alle Buch

handlungen zu beziehen
Die Urgeſchichte des Menſchen

ch demheutigen Stande der Wiſſenſchaft.

Von w. Moritz Hvernes,
k. u. k. Aſſikent am naturhiſtoriſchen Hofmuſeum

(Anthrop. ethnogr. Abtheilung) in Wien.
Mit 22 ganzſeitigen Jlluftrationen

und 323 Ebbildungen.
43 Bogen, Groß Octap. Jn Prachtband 7 fl.
50 kr. 13 Mk. 50 Pf. Auch in 2 Halb
bänden geheftet, jeder zu 3 fl. S 5 Mark.

Ein Buch wie das vorliegende hat lange
Zeit auf dem deutſchen Büchermarkt gefehlt
daſſelbe, eine gründliche, gediegene Arbeit in
ſchöner Ausßattung, wird daher wohl allſeitig
eine freundliche Aufnahme finden.

Jeder Leſer unſeres Blattes
ſollte neben unſerem Blatte auch die hoch
twtereſſante „Thierbbrſe“ halten. Für 75 Pfg.
abonnirt man für ein Vierteljahr
der nächßen Poſtanſtalt wo man
wohnt, und erhält für dieſen geringen Preisjede Woche Mittwochs: 1. Die e
3 große Bogen ſtark. Die „Thierbbörſe“ i
Organ der deutſchen Thierſch c
2. gratis Die „Naturalien- u. Lehr
mittelbörſe.“ gratls: Die „Pflanzen
börſe“. 4. gratis: Die Beilage: Induſtrie
und Landwirthſchaft. 5. gratis Dasüluſtrirte Unterhaltungsblatt'. Für
jeden in der Famille: Mann, Frau und Kind

2

e re Speisekartoffeln
in großer Auswahl einpſiehlt efere certnerweiſe frei Gelaß.

G Ed. Klauss.

bietet jede Nuwmer eine Fülle der Unter
haltung und Belehrung. Alle Poß anſtalten
Deutſchlands und des Auslandes nehmen
je derzeit Beſtellungen an und liefern die
im Vierteljahr berelts erſchienenen Nummern
für 10 Pfg. Beſtellgeld prowpt nach.

Lanolin- Seife
von der Parfümerie Union, Berlin,
iſt ein unſchätzbares Mittel, ſammetartige Weich
heit der Haut herzuſte lin und zu erhalten.
à Stück 50 Pf. zu haben bei

A. W elIzel, Domblatz 10.

S Confectdaum

Gute Waare garantipt.
Reizende Neuheiten

Verſende davon gegen Nachn. ca.

440 Stück für M. 3.
Bei Einſendung von M 3.50, (Milità
M. 3.20) oder bei Entnahme von 3 Kistey
franco. Kiſten mit größerem oder beſſerem

Confecte von M. 350 bis M 600.
Kiſten mit ff. Lebkuchen

zu M. 3.00, 5.00, 8.00 und 10.00.Jeder Kiſte wird eine geſtickte Bürſtezi

o taſche als Präſent beigefüigt.G. e r lam olägtrage 1
S SGerher Kleider yſſe.

Neu eingetroffen Hoehſfelne Wannem-
tmehe, ſowie Mealbkunehe zu Haus
kleidern.

Empfehle gleichzeitig ſchwarze Cachemirs,
glatt und gemuſtert, ſowie große Auswahl in
farbigen Stoffen zu billigſten Preiſen.

Bertha Naumamm,
Clobigknauuer Strasse 2, 1. Etage.

Höllnitzer
Weizen- n „Roggenmenhl,

ſämmtliche Futtermehle.

Unteraltenburg l.




	Merseburger Korrespondent
	1891
	Monat
	Tag
	No. 246.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	1. Beilage zu Nr. 246 des „Merseburger Correspondent“ v. 13. Dezember 1891
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	2. Beilage zu Nr. 246 des „Merseburger Correspondent“ vom 13. Dezember 1891
	[Seite 9]
	[Seite 10]







